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ſchaſt s zu gewinnen, welches er gern mit einer den ist, erfolgen muß. Wurde dies nicht geſchehen, 
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Rumänien. 
Die Donau- Fürſtenthümer waren bis 1856, in 
welchem Jahre fie. der Pariſer Friede unter Geſammt⸗ 
Obhut der europälſchen Machte ſtellte, ein ewiger Zank⸗ 
apfel zwischen Rußland und der Türkei, welche ſich in 
Jaſſp und Bulareſt diplomatiſch bekämpften, ehe der 
Druth von ihrem Blute ſich röthete; jetzt hat Herr v. 
Beuft Rumänien zum Zankapfel zwiſchen Oeſterreich und 
Prrußen gemacht, obwohl ſchwerlich ein vernünftiger 
Menſch einzuſehen vermag, was Preußen in Rumänien 
zu ſuchen hätte. b 
„Stccherlich ſucht auch Preußen nichts in Rumä⸗ 
nien, und ſelbſt der Umſtand, daß ein Hohenzoller den 
Thron des Fürſtenthums beſtiegen hat, wird nicht ver⸗ 
mögen, die preußiſche Politik aus den Bahnen zu drän⸗ 
gen, welche fie im wohloerſtandenen Intereſſe Preußens 
u wandeln hat, und ſie iſt jo wenig abenteuerlicher 
Natur, daß ſie Chimären, wie farbeſchillernd ſie ſich 


Deutſchland. 
J Berlin, 5. Dezember. Wie gem 
ſolchen Gelegenheiten, werden auch an die R 
Grafen Bismarck von den oppoſitionellen Ble 
Mittheilungen, namentlich auch über Aeuß 


als politiſches Ereigniß durch die Preſſe. Als Sauce chouart und Clichy und dem Place Blanche vor, welche 
bei zu dieſem Gericht wird jetzt eine Aeußerung des genannten dicht in der Nähe des Kirchhofes liegen. — 3% Uhr. 
6 Polizeidirektors aus dem Jahre 1865 citirt, gethan in Um 3 ½ Uhr begann die Polizei den Boulevard de 
lei einer Volksverſammlung zu „Crempe“. — Dieſes kin Clichy und den Place Blanche mit Gewalt zu räumen. 
N en! 0 diſche Vorhalten früherer Anſichten wird in dem Partei⸗[Die Menge wurde jeden Augenblick kompakter und fuhr 
macht, die der Minifter-Präftdent nach treiben der Gegenwart nach gerade albern und lächerlich, mit dem paſſiven Widerſtand fort. Ein Polizei⸗Oſſther, 
Richtungen hin gemacht haben ſoll. So ich denn es klingt, als ob ein Paar Schuljungen ſich der darüber ganz wüthend ſchien, hetzte die Agenten, 
über die bekannte Rede des Juſtizminiſters lim] ftreiten und in ihrem A-B-C-Schützenzorn, ſtatt kei welche die Menge nach dem Boulevard Rochechouart 
ausgeſprochen, ſoll ſich für die Entlaſſung lius⸗ der Sache zu bleiben, einander vorhalten, wie oft jeder zurückzudrängen ſuchte. Der Poligei-Offiier rief der⸗ 
miniſters erklärt haben, ja ſoll die letzte im Karzer geſeſſen hat. Es klingt um jo trivialer als ſelben zu: „Si vous n'obéissez pas, je serais 
Kultusminiſters beim König die Abſchtedsaudie „jede Partei ohne Ausnahme, ſogar die Kirche, die ſog. obligé, de sévir““ — Nachſchrift. Der Polizei 
ſelben geweſen ſein und was dergleichen a „Ueberläufer“ jubelnd bei ſich willkommen heißt. Der iſt es gelungen, den Place Blanche und den Boulevard 
ſind. Es ſind dies natürlich nur Kombin die Juſtinkt der Parteimänner iſt ehrlicher als ihr Verſtand. Clichy ganz zu räumen. Die Menge wurde nach den 
ihren Urſprung nicht in den Anſichten und Aeußtrungen] Der Inſtinlt treibt fie zu bekennen, daß es in der Politif,| unteren Boulevards wie in die anliegenden Straßen 
des Grafen Bismarck, ſondern allein in den Röpfen neue Kräfte giebt, und daß die Aenderung ſeiner] gedrängt. Von Verwundungen hört man nichts. Die 
dieſer oppoſitionellen Korreſpondenten haben, ig bald „Meinung“ ein Ding iſt, welches Jeder mit ſich ſelbſt Verhaftungen find aber jehr zahlreich, die Polizeidiener 
den Juſtizminiſter, bald den Kultusminiſter, bald den auszumachen hat. Aber, ruft man, wird denn dadurch nahmen Alles feſt, was ihnen unter die Hände fiet. 
n Miniſter der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten u. j. w. nicht das Renegatenthum geradezu ſanktionirt?1. — Neuer Zuzug von Polizei traf um 4%, Uhr auf dem 
auch ausnehmen mögen, ſicherlich nicht nachläuft. zu entlaſſen belieben. Es kann nicht oft genng darauf Mit Nichten, wohl aber wird die JJuſion zerſtört, daß Place Blanche ein. Weitere Einzelheiten hat man bis 
10 Aber je weniger Preußen fi mit den Donau- bingewieſen werden, daß am wenigſten die ihſitio⸗ ein Apoſtelthum in der Politik möglich iſt; die Menſchen jetzt noch nicht. Im übrigen Paris, wo dieſe Ereignifje 
Fürſtenthümern zu ſchaffen macht, wenn es auch Waffen nellen Korreſpondenten in der Lage find, die of run- ſtaunen Hinz und Kunz bloßer Redensarten wegen nicht noch gar nicht bekannt, herrſcht vollftändige Nuhe. 
und Juſtrultoren ſchickt, um dem Fürſten Karl zur] gen, die in höheren Regierungskreiſen gethan werden, mehr als „Götter“ an und man fragt ſich, was Hinz Paris, 3. Dezember. Eine Korreſpondenz aus 
Herſtellung einer wohlbewaffneten und dis iplinirten Macht zu erfahren und daß ſich die Opposition ſehr „Ind Kunz, nicht der Partei, ſondern — der Allgemein ⸗ Berlin im großen „Moniteur“ von geſtern Morgen, 
WM verhelfen, wie er deren bedarf, um die Parteien des] wenn fie annimmt, daß ihr Verſahren beim 0 „hel nützt oder ſchadet. Wir glauben, das iſt kein] worin die friedlichen Tendenzen der preußiſchen Politik 
Fu im Zaume zu halten; deſto mehr hat Herr v. haushalt Etat, vom politijchen — — Unglück. llebrigens rekrutirten die Auguſtenburger ſ. 3. hervorgehoben werden, iſt vielfach bemerkt worden. Der 
uſt dort zu thun und deſto mehr iſt ihm daran ge- nämlich nothwendige Poſitionen zu ſtreichen, hoheren bekanntlich wenigstens / ihrer Stimmführer aus — „Abend⸗Moniteur“ ſpricht ſich, wie folgt, über Ru⸗ 
legen, der öffentlichen Aufmerkſamkeit eine falſche Nich- | Dris Anflang findet. — Es ſind von op teller man lache nicht! — hartgeſottenen Republikanern und mänien aus; „Man kann den Fürſten Karl nicht genug 
pe zu geben; gam abgeſehen davon, daß er nebenbei] Seite darüber Bemerkungen gemacht worden, daß die Demokraten, deren Hände ſammt und ſonders auch nicht loben, die internationalen Beſtimmungen anzurufen als 
ſeinen Haß gegen Preußen befriedigen kann, indem Regierung ihre Sparſamkeit ſo weit treibe, den loge⸗ wie „Solche des Möros“ verdorrt find, jo wenig wie das Gebiet, auf welchem die vereinigten Fürſtenthümer 
er es als Unruhſtifter verdächtigt. g N ordneten bei Erſtattung ihrer Reiſekoſten e ven I die Hände Fiſchers an der preußiſchen Feder „verdorren“ verbleiben müſſen, wenn fie ſich des beſonderen Wohl- 
2 1 aber hat Herr v. Beuſt in Rumänien zu] Thaler zu machen, weil ihre frühere Monte in werden. Wann hören endlich einmal dieſe Kindereien[wollens würdig zeigen wollen, von welchem ihnen die 
ſuchen? N 2 Folge von neuerbauten Zweigbahuen jetzt Abkürzungen der Parteien auf? — Mächte ſo entſcheidende Beweiſe gegeben haben. Die 
Will er, wie das früher zwiſchen Rußland und erfahren habe. Hierzu iſt zu bemerken, daß nicht die Auslaud. großen europäiſchen Höfe find einſtimmig, um dieſem 
der Türkei der Fall war, in Rumänien einen Vorwand] Regierung, ſondern die Kalkulatur des 2 n. IR Wien, 2. Dezember. Man glaubt, daß die Lande jede Gemeinſamkeit mit der Abenteurer - Politit 
ionen in Peſth ſchon am 6. Dezember zu Ende zu widerrathen, und man darf hoffen, daß Rumänien, 
werden. Die Delegationen find in der Gebe⸗ über feine Pflichten und über feine wirklichen Intereſſen 
d die Differenzen mit der Regierung und unter aufgeklärt, durch eine kluge Haltung die Befürchtungen 
unbedeutend, und letztere können durch Nuncten zerſtreuen wird, welche liche Tendenzen ſeit einiger 
on Bratiano präſidir 
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ee auf Rumänien ſelbſt gemünzt, wie der Wolf auf geordneten betraut iſt und daß die Kalkule 
das Lamm, welches dieſem das Waſſer trübte! der Seſſion nicht vom Miniſterium des? 
Eine Zeit lang ſchien es, als ob Herr v. Beuſt dern vom Kammerpräſidenten abhängt. 
den morjchen Bau der ottomaniſchen Herrſchaft unter- kulatur beſtehen aber die Vorſchriſten, da 
graben wollte und in jener Zeit ſuchte er die Freund⸗ Berechnung immer für den kürzeſten W. 


tionen ſtattfinden. Eine ſolch in der letzten Seſ⸗ nes“ nell 
ſton nicht nöthig, wird auch wohl gegenwärtig nicht Die halbamtlichen Organe, „Patrie 
nöthig werden. Wie in der früheren Seſſlon ſind es blic“, „Etendard“, haben Auftrag bekommen, den gün⸗ 


; i ſo würde ſich die Kallulatur eine Mahnung der Ab- 
Rußland hatte Fein Ohr für feine Vorſchläge, vermuth-rechnungskammer zuziehen, gegen die weder das Mi- 


Sorge iſt. 

und wiederum iſt es eine Reviſion des Pariſer 
Friedens, aber in andrer Manier, welche er anbietet, 
nämlich eine Reviſlon, die es der hohen Pforte geſtatten 
würde, einſeltig in den Fürſtenthümern einzuſchreiten. 

Herr v. Beuſt wünſcht alſo ein ſolches Einſchrei⸗ 
und um es zu motiviren, braucht er Unruhen, oder 
ſſührliche Drohungen, welche man den Fürſtenthümern 

Rechnung ſtellen klann. Nun fehlt es einem Lande 

ie Rumänien niemals an unruhigen Bewegungen. 
Die Parteien, welche dort von Alters her in Bewe⸗ 
gung find, laſſen es an Gewaltthätigkeiten nicht fehlen 

wenn man glauben machen kann, daß ſie von einem 

den, mächtigen Staate unterſtützt werden, ſo würde 
an ihrer Gefährlichkeit nicht zu zweifeln fein. Selbſt 

finnlojeften Schwärmereien der einen oder der an⸗ 

Partei gewinnen an Bedeutung, wenn man ihnen 
nen polliiſchen Rückhalt zutrauen darf. 

Nun freilich iſt auch damit die Frage noch nicht 
beantwortet, was Oeſterreich gewinnt, wenn die Pforte 
zu falſchen Schritten gegen Rumänien verleitet wird, 
zumal eine einſeitige Intervention Oeſterreichs im Falle 
unte ausbrechenden Konflilts doch ſchwerlich zugelaſſen 

den würde. 
Jiudeſſen wenn man bedenkt, wie ſchwer es Oeſter⸗ 
teich wird, die verſchiedenen Nationalitäten im Zaume 
zu halten, wie groß die centrifugale Bewegung nament⸗ 
ig unter den Slaven tft, kann man ſich wohl vor- 
Ned, daß es die Vorſicht Oeſterreich zur Pflicht macht, 
les zu thun, damit ſich leine Nationalſtaaten an ſeiner 
h me bilden, welche durch die natürliche Attraktions⸗ 
ge 1 kompakteren Maſſe die abgeſprengten Theile an 
ehen. 

hung Faſſen wir unter dieſem Geſichtspunkte die Bezie⸗ 
e 

w 


laſſen. . 0 

— Die national-liberale Fraktion hat beſchloſſen, 
vorläufig in Betreff des Zwiſchenfalls in der 14. Ple⸗ 
narfigung keine weiteren Schritte zu thun, es vielmehr 
bei den geſprochenen Worten und bei der That des 
Streichens der 1000 Thlr. für Hülfsarbeiter bewenden 
zu laſſen. Die Geſchäftsordnungs⸗Kommiſſion beſchäf⸗ 
tigt ſich heut Abend mit den Anträgen der Abgeordneten 
Tweſten und Lasker auf Abänderung der Geſchäfts⸗ 
Ordnung. — Nach längerer Diskuſſion, in welcher 
namentlich hervorgehoben wurde, daß die Abſchaffung 
der Rednerliſte im Abgeordnetenhauſe theils wegen der 
Baulichleit, theils wegen der verſchiedenen Parteien un⸗ 
thunlich ſei, beſchloß die Kommiſſion, in die Spejial- 
Diskuſſion über die Anträge nicht einzutreten, und dem 
Haufe in einem vom Abg. Becker zu erſtattenden ſchrift⸗ 
lichen Vorberichte anzuempfeblen, die Anträge zur Zeit 
en bloe abzulehnen. 

— Von Selten der Fortſchrittspartel find zwei 
neue Anträge zu erwarten, ein Antrag von Koſch auf 
Abſchaffung des Judeneides, welcher ganz übereinſtim⸗ 
mend ſein wird mit dem gleichen Geſetzentwurf, welchen 
der Juſtizminiſter Bernuth zur Zeit der neuen Aera 
eingebracht hat, und ein Antrag von Eberty, betreffend 
die geſetzliche Regelung der Einzelhaft. Ein anderer An⸗ 
nag iſt noch in dem Stadium der Vorbereitung, näm- 
lich ein Antrag zum Schutze der Angeſtellten auf Eiſen⸗ 
bahnen. Es ſteht nämlich feſt, daß bei einer Anzahl 
von Eiſenbahn-Geſellſchaſten die Direktionen von den 
Unterbeamten bei der Anſtellung ſich Reverſe ausftellen 
laſſen, in welchem dieſe einem jeden Entſchädigungs⸗ 
anſpruch für den Fall einer Verletzung im Dienſte ent- 


gemeinen Oppoſitions⸗Programms angenommen und mit laſſen. — Herr Briſſon von der „Revue Politique“ hat 

der Ausarbeitung desſelben Ghiczy, Tisza und Jolai vorgeſtern durch jeine dor dem Zuchtpolizeigerichte ge⸗ 

betraut. führte Selbſtvertheidigung kein geringeres Aufſehen er⸗ 
— Die kroatiſchen Deputirten wurden heute der regt, als Herr Weiß, der über Nacht zu einer fran⸗ 

Kaiſerin vorgeſtellt. Ihre Maieftät erwiederte auf zöſiſchen Berühmtheit geworden iſt. 

Ungariſch, bedauernd, daß ſie nicht Kroatiſch könne, und 

wünſchend, daß der Ausgleich mit Ungarn Kroatien 


eingefunden hatte, war nicht beträchtlich, obwohl größer] Letzterer war dicht beſetzt von Stadtſergeanten und Po- 
als an gewöhnlichen Tagen. Auf den Gräbern von lizeiagenten ohne Uniform. Bis 10 Uhr ließ man die 
Baudin und Cavaignac lagen noch die Kränze und wenig zahlreichen Neugierigen noch bis an das Grab 
Blumen. Um 12 Uhr wurde der Kirchhof geſperrt; 
von da ab wurde die Menge vor dem Kirchhof (auf 
dem Boulevard), aber auch die Anzahl der Polizeidiener 
und der geheimen Agenten größer. Der Kirchhof wurde Boulevards war auch eine zahlreiche Schar von Po- 
nun langſam geräumt. Ich verließ denſelben ſchon lizeiſoldaten aufgeſtellt, welche die Bildung von Gruppen 
vorher und habe nicht gehört, daß dort Verhaftungen verhinderte. Es iſt Alles ruhig vorübergegangen, und 
vorfielen. Gegen 1 ¼ Uhr wurde die Menge größer. die Nachricht, daß im Laufe des Nachmittags Verhaf⸗ 
Die Leute durften aber nicht ſtehen bleiben und wurden tungen vorgenommen worden ſind, wird von leinem der 
von der Polizei aufgefordert, zu ürkullren. Bis gegen Abendblätter beſtätigt. Dagegen hat es ſeine Richtig⸗ 
1¾ Uhr wurde dieſen Aufforderungen auch Folge ge- keit, daß geſtern mehrere Perſonen, welche Kränze auf 
feiftet. Von da an wurde die Menge aber eine kom- das Grab Baudin's legten, verhaftet worden find. Das 
pakte, es bildeten ſich dichte Gruppen, welche nicht wei⸗ Grab der beiden Cavaignac iſt heute wieder mit einer 
chen wollten. Während dieſer Zeit erhielt die Polizei großen Anzahl von friſchen Kränzen geſchmückt worden. 
immer neuen Zuzug. Abgeſehen von den kleinen De- Sogar die Ambulanzen für die Truppen waren bereit, 
monſtrationen gegen dieſelbe blieb im Ganzen Alles und die Soldaten haben einen fünftägigen Sold als 
ruhig. Nach 2 Uhr fiel auf der Seite, wo ich ſtand, Zulage erhalten. Auf einem Eckſteine des Baſtille⸗ 
die erſte Verhaftung vor. Ein anſtändig gekleideter platzes, in der Nähe des Ortes, wo Baudin gefallen 
Mann leiſtete der an ihn gerichteten Aufforderung der iſt, wurde ein Immortellenkranz niedergelegt. Derjelbe 
ſagen. Indem man nun dieſe Anſprüche geſetzlich feſt⸗ Polizei, weiter zu gehen, keine Folge und wurde ſofort wurde weggeſchafft, und ſofort erſchien ein neuer an 
ſtellt, will man dieſe Reverſe, als gegen geſetzliche Be- feſtgenommen. Die Gamins nahmen Partei für ihn, deſſen Stelle. Ueberhaupt hat ſich heute auf dem Ba⸗ 
ſtimmungen verſtoßend, ungültig machen. Kommt der beſchränkten ſich aber auf Rufe, welche ſie gegen die ſtilleplatze eine gewiſſe Aufregung bemerllich gemacht. — 
Antrag zur Diekuſſton, jo werden dabei wohl noch Polizei ausſtießen. Gleich nach dieſer erſten Verhaftung Der Miniſter des Innern läßt die Nachricht leugnen, 
andere Mißſtände bei den Eiſenbahnverwaltungen zur] fiel eine zweite vor; die Menge leiſtete bei dieſer eben als ſei der Präſident des Tribunals von Clermont 
Sprache gebracht werden; wenn auch bei den meiften| jo wenig handgreiflichen Widerſtand wie bei der erſten. nach Paris berufen worden; auch wird geleugnet, daß 
der Staat nicht helfen kann und auch nicht helfen ſoll, Die Menge wurde jedoch erbittert und ſetzte ihren paj- die Regierung ihm Vorwürfe gemacht. Die Regierung 
fo dürfte doch in manchen Fällen ſich ſchon die öffent- | fiven Widerſtand gegen den Befehl, nicht ſiehen zu blei- will, daß die Angelegenheit noch vor dem Zuſammen⸗ 
liche Diskuffion als Heilmittel erweiſen. ben, fort. Neue Verhaftungen fanden ſtatt, ungefähr tritte der Kammern hier vor den Kaſſationshof gelangt 
Altona, 3. Dezember. Ein an ſich unweſent⸗ 14 bis 16 bis gegen 3 Uhr. Die Menge, unter |jei, damit man dem Begehren nach Interpellirung der 
liches Démélé, welches der Redakteur der „Altonaer welcher ſich jetzt auch ſehr viele Blouſenmänner be- Regierung die „chose jugée“ enigegenhalten könne. 
Nachrichten“, Herr Guſtav Hell mit dem Poltzeidirektor fanden, ließ die Gefangenen übrigens ruhig hinwegfüh⸗ London, 2. Dezember. Das Offtzierkorps 
Fiſcher⸗Benzon hatte, läuft bekanntlich ſeit einigen Tagen ven. Dieſe Scenen fielen auf den Boulevards Roche ⸗ des Leibgarde ⸗Regiments Nr. 1 veranſtaltete zu Ehren 


u Oeſterreichs zu Rumänien auf, ſo können wir 
begreifen, warum Oeſterreich die Fürſtenthümer 
. Wege zu ihrer Konſolidirung zu hindern ſucht, 
lun es fie wider Willen in Verwickelungen ſtürzt und 
men Herr v. Beuſt bei dieſer Gelegenheit auch Preußen 
nun Hieb verſezen — ja, warum ſollte er ſich nicht 
2 en er zwei Fliegen mit einem Schlage tref- 
d. Aber freilich — Preußen iſt keine Fliege für Hrn. 

zuſt, wie er möglicher Weiſe gar bald zu ſeinem 

Schaden erfahren dürfte. 
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des Kronprinzen von Preußen ein Banket. Auf ein 
Diner an der Offizierstafel, welches aus 21 Gedecken 
beſtand, folgte eine muſikaliſche Unterhaltung, bei welcher 
eine Abtheilung Leibgardiſten mitwirkte und etwa 5 
Perſonen zugegen waren; ein Souper beſchloß den 
Abend. Bei der Revue, welche der Kronprinz geſtern, 
als dem Geburtstage der Prinzeſſin von Wales, über 
ein Bataillon Coldſtream Guards abhielt, trug derſelbe 
eine preußiſche Generals⸗Uniform mit zahlreichen Orden. 
Die Kronprinzeſſin von Preußen ſtattete im Laufe des 
Nachmittags dem hauptſtädtiſchen Hoſpitale für kranke 
Kinder einen längeren Beſuch ab. e 

Petersburg, 22. November. Unſerem ſo⸗ 
zialen Leben ſteht die Bereicherung durch ein neues In⸗ 
ſtitut bevor. Eine Fürſtin Trubezkoy hat vom Minifter 
des Innern die Erlaubniß zur Begründung eines Dienſt⸗ 
männerkorps erbeten und dieſes Geſuch damit motivirt, 
daß ſeit Aufhebung der Leibeigenſchaft die Zahl der 
Dienſtboten auch in den wohlhabenderen Kreiſen merk⸗ 
lich abgenommen habe. 
leider — und zwar ohne die Einholung obrigkeitlicher 
Erlaubniß — in den letzten Jahren rapid entwickelt: 
das der privaten Spielhöllen, welche namentlich die 
Jugend der Garde⸗Regimenter ſpſtematiſch plündern und 
leider von den höchſten Ständen am lebhaſteſten beſucht 
werden. Auch die Zunahme liederlicher öffentlicher Bälle 
(ſogenannte Tanzklaſſen) ift ſeit den letzten ſechs Jahren 
Gegenſtand der Klagen aller ernſteren Leute und wird 
ſelbſt in der Preſſe öfter gerügt. N 

— In der vorvorigen Nacht iſt das prachtvolle, 
mit vielen Kunſtwerken ausgeſtattete Palais des Grafen 
A. P. Schuwalow (am engliſchen Quai) vollſtändig 
niedergebrannt. 

Petersburg, 2. Dezember. Die eſihniſche 
Ritterſchaft hat zur Abhülfe des Nothſtandes unter den 
Arbeitern eine Summe von 50,000 Rubeln beſtimmt. 
Aus dieſem Fonds erhalten Arbeiter. welche im Augen⸗ 
blick brodlos und ohne Beſchäftigung, aber ſonſt unbe⸗ 
ſcholten find, unverzinsliche Vorſchüſſe. 5 

— Das für Staatszwecke eingezogene römiſch⸗ 
katholiſche Bernhardiner-Kloſter in Wilna iſt in eine 
Kaſerne umgewandelt worden, die Räumlichkeiten für 
850 Mann bietet. ey 

Rhodos, 23. November. In den letzten 
Tagen wurde mit großem Pomp im Hofe des Gouver⸗ 
neur-Palaſtes der Kaiserliche Ferman verkündigt, welcher 


den Europäern das Recht ertheilt im eigenen Namen 


im ganzen osmaniſchen Reiche Grundbeſißungen zu 
kaufen. f 


Damaskus, 15. November. Der Ver⸗ 


ſchwörungsprozeß Haſſan Bey's (O' Reilly's) iſt für 


den Augenblick hier abgeſchloſſen, da von Konſtantinopel 
dae ben deer Se „ SD 
ſtand in ſeinem Verhör offenherzig: die Expedition habe 
den Zweck gehabt, der hieſigen Regierung Schwierig⸗ 
keiten zu bereiten durch Anſtiftung und Unterbaltuag 
von Unruhen unter den Nomadenſtämmen, und fie 
ſei auf indirekte Weiſungen des egyptiſchen Prinzen 
Muſtapha unternommen worden. Die anderen hierbei 
etwa noch Bloßgeſtellten nannte er nicht. Die Ameri⸗ 
kaner ertheilten auf keine Frage eine Antwort; ſie 
würden, erklärten ſie, dies nur thun, wenn ſie die 
Ermächtigung ihres Konſuls dazu erhielten. Dieſer, 
Herr Johnſohn, war aber eigens von Beyrut aus 
hierher gekommen, um den Behörden zu erklären: daß 
er ihr Recht, gegen ſeine Landsleute irgendwie einzu- 
ſchreiten, nicht anerkenne. Der Oeſterreicher Jul. Franz 
erklärte dem Gericht durch den Dolmetſcher Bertrand: 
er habe ſeiner Ausſage vom 7. Oktober nichts beizu⸗ 
fügen; er ſei ein untergeordneter Augrſtellter eines der 
bei der Expedition Betheiligten und brauche die Ab⸗ 
ſichten ſeines Chefs nicht zu kennen. Trotz aller 
dieſer Rechtfertigung dürfte er ſeine Freiheit nicht 
erhalten. > 
Amerika. Der jo eben vom La Plata in 
Liverpool eingetroffene Dampfer bringt Nachrichten aus 
jenen Gegenden, die bis zum 21. Oktober reichen. 
Der „Standard“, ein in Buenos-Ayres erſcheinendes 
engliſches Blatt, bringt nachſtehende Mittheilungen be⸗ 
züglich des Krieges, die ihm „von fehr reſpektabler 
Seite“ aus Paraguay zugegangen ſind: „Lopez baut 
auf den Anhöhen einen Palaſt, der vom Fluſſe aus 
unterhalb des Angoſturo-Paſſes geſehen werden kann. 
An ſeiner engſten Stelle iſt der Fluß durch ein mäch⸗ 
tiges Erdwerk vertheidigt, das mit vierundzwanzig 
68-Pfündern ausgerüſtet iſt, die Engen vollſtändig 
beherrſcht und ein ernſthaſteres Hinderniß zu werden 
droht, als das weitberühmte Humaita, das Sebaſtopol 
des Südens. Die linke Seite der paraguit. Linien ſtützt ſich 
auf einen unpaſſirbaren Moraſt, der ſich viele Meilen 
weit erſtreckt. Die rechte Seite wird durch die Flußbat⸗ 
terie gedeckt, während das Hauptquartier, in dem Lopez 
kommandirt, dahinter liegt. Es wird berichtet, daß 
Feldmarſchall Marques de Carias, Höchſtkommandirender 
ad interim aller gegen die Regierung von Paraguay 
operirenden Streitkräfte, ſeine früher beobachtete Taktik 
fortſetzen wird, indem er jenes Hinderniß umgeht, ohne 
es anzugreifen: er will 20,000 Mann in den Gran 
Chaco werfen und längs des rechten Ufers des Fluſſes 
durch heckige Wege marſchiren, die, wie Führer be⸗ 
richten, direkt nach einer mit Aſuncion parallel laufenden 
Richtung führen, und von da aus quer über den Fluß 
manövriren.“ 
Pommern. 2 
Stettin, 6. Dezember. In der geſtrigen 
General-Verſammlung des hieſigen Konſum- und Spar⸗ 
Vereins, welcher unter dem Vorſitz des Herrn Georgi 


Ein anderes Inſtitut hat ſich 


ſtattfand, erſtattete zunächſt Herr Meyer den Geſchäfts⸗ 


und Kaſſenbericht pro November. Darnach betrug der 


Umſatz im eigenen Geſchäft für diefen Monat 2498 Thlr., 
in den 5 Monaten Juli bis November zuſammen 


10,276 Thlr. 5 Sgr. Durch Vermittelung der Vereins ⸗ 
lieferanten wurden umgeſetzt im November 2181 Thlr., 
in den Monaten Juli bis November 7834 Thlr. 
15 Sgr. Der Verein hat alſo im Ganzen in den 
gedachten 5 Monaten 18,110 Thlr. 20 Sgr. um⸗ 
geſetzt. Die Zahl der Mitglieder iſt ſeit dem 1. No- 
vember von 1252 auf 1277 geſtiegen. Der Kaſſen⸗ 
beſtand betrug am 1. November 2329 Thlr. 2 Sgr., 
7 Pfennige, die Einnahme pro November 2844 Thlr. 
12 Sgr. 3 Pf., die Ausgabe dagegen 2722 Thlr. 


ein Kaſſenbeſtand von 2450 Thlr. 23 Sgr. 5 Pf., 
von welchem 1800 Thlr. auf conto di tempo bei 
dem hieſigen Kredit⸗Verein zinsbar belegt find. — 
Hiernächſt fand die ſtatutenmäßige Auslooſung von 
3 Vorſtandsmitgliedern ſtatt und traf das Loos die 
Herren Meyer, Lakitt und Noack, für welche 
die Neuwahlen in der nächſten General⸗Verſammlung 
erfolgen. Damit war die Tagesordnung erledigt. 

— Der Kreis Rügen beabſichtigt, zu Chauſſee⸗ 
bauten eine mit 4½ pCt. verzinsliche Anleihe im Be⸗ 
trage von 215,250 Thlr. zu emittiren und dieſelbe 
in Schuldverſchreibungen über 25, 50, 100, 200, 
500 und 1000 Thlr. auszugeben. Die Subſkription 
findet zum Courſe von 90 PCt. ſtatt. 

— Wie die „Zeidl. Correſp.“ hört, wird die 
Anlage des neuen Güter⸗Bahnhofes und die Erweiterung 
des Perſonen-Bahnhofes hier in runder Summe etwa 
5 Millionen koſten, einſchließlich natürlich der neuen 
eiſernen Brücke. 

Stolp, 1. Dezember. 
Droſchkenweſens 


Mit Einführung des 


Verbrecher wurde heute nach Bütow zur Strafverbüßung 
abgeführt die 11 Jahr alte Seefahrertochter Alwine 
Pigorſch aus Schmolſin, die wegen vorſätzlicher Brand⸗ 
ſtiftung von der Kriminal⸗Abtheilung des hieſigen König⸗ 
lichen Kreisgerichts kürzlich zu einer dreijährigen Gefäng⸗ 
nißſtrafe verurtheilt worden war. 
Vermiſchted. 

Berlin. In der wohlbekannten Pfeiffer'ſchen 
Spielkarken⸗Fabrik hierſelbſt, Kön iggrätzer Straße 101, 
ſind jetzt auch undurchſichtige Piquet⸗Karten erſchienen, 


die ſich ebenſo wie die Whiſt⸗Karten durch ihren cioilen 


Preis und ihre ſaubere Ausſtattung auszeichnen. 
Wien, 2. Dezember. Der Kammerſänger Dr. 
Schmid hatte geſtern auf der Jagd das Unglück, an 
inen Feet gt c g νν i. 
chuß ſtreifte ihn und mehrere Körner drangen in den 


Oberarm und in die Hüſte, ſo duß Dr. Schmid zu 
Boden fiel und ſich nicht fortbewegen konnte. Es mußte 
ein Wagen requirirt werden, der den Künſtler Abends 
7 Uhr in ſeine Behauſung führte. Die Verletzungen 
find nicht gefährlich, aber die Schrotkörner müſſen her⸗ 
ausgeſchnitten werden, was bei dem bevorſtehenden Gaſt⸗ 
ſpiele Niemanns gewiß hindernd auf das Repertoir wir⸗ 
ken dürfte. | 

Preßburg. Am 14. v. M., Nachts zwiſchen 
11— 12 Uhr ſtürmten, wie verlautet, unter Führung 
eines gewiſſen Vavränpi, mit Aexten und diverſen Hand- 
werkszeugen bewaffnete Banden das Haus eines ſeit 
Kurzem in Sommerein angeſiedelten Juden. Die Frau 
deſſelben, Mutter von neun unmündigen Kindern, die 
erſt dieſe in Sicherheit gebracht, ward zum erſten Opfer 
der beſtialiſchen Horde. Zerfleiſcht am ganzen Körper 
erlag fie nach zwei Tagen den ſchmerzlichſten Leiden. 
Eine andere achtundſiebzigjährige Frau liegt mit ge- 
brochenen Armen, ein alter Mann mit zerſchmektertem 
Schädel am Krankenbette und fürchtet man in jeder 
Stunde für ihr Leben. Der dortige Herr Stadtarzt 
verweigerte jede ärztliche Hilfe, — denn er müſſe vor- 
her ſeine chriſtlichen Kranken beſuchen! Und während 
dieſes Morden und Plündern durch Stunden fortdauerte, 
ließen ſich der ehrenwerthe Herr Bürgermeiſter und Herr 
Stadtrichter von ihrem Schlafe nicht ſtören. Wozu 


21 Sgr. 5 Pf., es verblieb ſonach am 1. Dezember 


iſt auch hier ſeit voriger Woche ein ren 
Anfang gemacht, 3 wohlausgeſtaktete Droſchken bieten | ſißen g 1 
ihre Dieſſe an. — In de Anſtalt für jugendliche Reichstages und bis zu ſeinem Tode Mitglied des ge- 


Ein Schrot⸗ 


f 
/ N. 


Lebens der dortigen Juden geſichert werden. (Herr 
v. Beuſt thäte beſſer, dafür zu ſorgen, daß ſolche be⸗ 
trübenden Vorfälle nicht in öſterreichiſchen Ländern vor⸗ 
kämen, als daß er wegen ähnlicher in Rumänien vor⸗ 
gekommener Vorfälle haufenweis diplomakiſche Noten in 
die Welt ſchickt, welche lediglich den Zweck hatten, die 
öffentliche Meinung zu beunruhigen.) b 

Lüttich. Unſer „Journal de Liege“ meldet: 
Eine Kartoffel, welche am 10. März geſetzt und am 
6. November d. J. gebuddelt wurde, hat eine voll- 
ſtändig im Kraut friſche Pflanze hervorgebracht, welche 
145 Knollen hatte und 15% und (7,8 Kilo- 
gramm) wog. 

Landtags⸗Verhandlungen. 

1151 Abgeordnetenhaus. 

Siebzehnte Sitzung vom 5. Dezember. 
Präſident v. Forckenbeck eröffnete die Sitzung 
um 10 ½ Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Graf Eulenburg und mehrere 
Regierungs⸗Kommiſſare. 8 
Präſident v. Forckenbeck: M. H.! Ein ſchmerz⸗ 


licher Verluſt hat das Haus und den Reichstag des 


norddeutſchen Bundes getroffen. Das Mitglied des 
Abgeordnetenhauſes und des Reichstages Präſident Dr. 
Lette iſt am 3. Dezember Abends nach langen Leiden 
geſtorben. Derſelbe war ſchon vor dem Jahre 1848 
als Mitglied des Staatsraths thätig und ſeit 1848 
ohne Unterbrechung ſtets Mitglied der geſetzgebenden 
Versammlungen. Als ſolches hat er den hervorragenſten 
Einfluß auf die Geſetzgebung des Vaterlandes ausgeübt. 
1848 war er Mitglied der deutſchen National-Ber- 
ſammlung, 1850 bis 1852 Mitglied der erſten Kam⸗ 
mer und ſeit 1853 ununterbrochen Mitglied der zweiten 
Kammer reſp. dieſes Hauſes. In dieſem Hauſe war 
er Mitglied von 33 Kommiſſionen und 7 Mal Bor- 
ſolchen. 1867 Mitglied des konſtituirenden 


ſetzgebenden Reichstages. Mit ſeltener Sachkenntniß 
und ſehr human hat er im Leben gewirkt und hat noch 
in den letzten Monaten während ſeiner Krankheit als 
Schriftſteller gewirkt über dieſelben großen Fragen, 
welche geſtern das Haus beſchäftigten. Ehre ſei feinem 
Andenken! Die Beerdigung findet am Montag den 7. 
Dezember ſtatt. Ich werde deshalb die Montageſitzung 
erſt um halb 12 Uhr beginnen laſſen. Ich bitte das 
Haus ſich zum Andenken an den Verſtorbenen von den 
Plätzen zu erheben. (Die Mitglieder des Hauſes hatten 
die Mittheilung bereits ſtehend entgegen genommen.) 
Abg. Windhorſt (Lüdinghauſen) beantragt die 
Ausſetzung des gegen den Abgeordneten Pariſius 
beim Kammergericht ſchwebenden Kriminal-Verfahrens, 
in welchem am 19. Dezember c. Termin anſteht, wäh⸗ 


der Verſaſſungsurkunde. Das Haus beſchließt 
ieſen Antrag durch Schlußberathung zu erledigen. — 
Der Präſident behält ſich die Ernennung des Re⸗ 
ferenten vor. . (Schluß folgt.) 


Neueſte Nachrichten. 

Peſth, 4. Dezember. Die Differenzen zwischen 
den beiden Delegationen bezüglich des Budgets der 
Landarmee ſind ſoeben ausgeglichen und das gemeinſame 
Geſammtbudget iſt vereinbart worden. Morgen finden 
der Schluß der Seltionenen und Delegationen ſtattt. 

Paris, 4. Dezember. Von den am 3. De- 
zeriber am Kirchhofe Montmartre verhafteten 60 Per- 
ſonen ſind 37, bereits wieder aus der Haft entlaſſen. 
Der Chefredakteur des „Avenir national“ Peyrat iſt 
abermals gerichtlich belangt, ohne daß man den Grund 
weiß. Die Zeitung „Avenir d' Auch“ iſt wegen Ver⸗ 
öfſentlichung der Liſten der aus dem Departement Gers 
Deportirten zur Unterſuchung gezogen. 

Florenz, 4. Dezember. Eine in der „Unita 
Italiana“ erſchienene Proklamation Mazzini's mahnt 
wiederholt entſchieden von allen auf die Befreiung Roms 
gerichteten Verſuchen ab, ſo lange dieſelben nur das 
Werk einzelner Parteien ſind; die Proklamation hebt hervor, 
daß die Befreiung Roms das Ziel eines von der gan- 
zen Nation ausgehenden Unternehmens ſein müſſe. 

Madrid, 4, Dezember. Wie verſichert wird, 


auch! hatte doch der Herr Stadtrichter dem Juden, der hat das Minijterium heute das Dekret genehmigt, durch 
ſich einige Tage vorher bei ihm beſchwerte, man hätte welches die konſtituirenden Kortes einberufen werden. 


ihm ins Fenſter geſchoſſen, geantwortet: „Geſchieht 


London, 5. Dezember. Der Kroprinz von 


euch ſchon recht, warum kommt ihr bieher wohnen?! Preußen hat geſtern die preuftiche Panzerfregatte „König 
während dies euch unſere Privilegien verbieten!!“ Auf Wilhelm“ auf den Themſewerſten inſpizrt und ſich ſehr 
Aufforderung des in einer Stunde Entfernung domicili⸗ befriedigt darüber geäußert. Er beabſichtigt der Probe⸗ 
renden Stuhlrichters wurde eine Wache (ein beſoffener fahrt derſelben im Anfang Januar beizuwohnen. 


Mann) angeſtellt, dem der Jude übrigens für eine 


— „Times“ enthält folgende prooiſoriſche Mini- 


Nacht 15 Gulden ſofort geben mußte; in den anderen ſterliſte: Clarendon Auswärtiges, Cardwell Krieg, Lowe 


Nächten blieb die Wohnung jedweder Bewachung bar, Finanzen, Bright Staats⸗Sekretär für Indien, Chil⸗ 


und nach Herzensluſt wurde nun geplündert und geraubt, ders Marine, Sir William Poge Wood Lordkanzler, 


zerſtoͤrt. 


Und jo it das Leben, Hab und Gut der] Chicheſter Fortescue Ober-Sekretär von Irland, 


ir 


armen Juden noch bis beute ſchutz- und wehrlos preis- Robert Collier General-Anwalt, Coleridge General- Fis⸗ 


gegeben. 
eine Kommiſſion zur Unterſuchung des Thatbeſtandes 


Wohl hat das Preßburger Koniitatsgericht cal, Lord John Ruſſell fol als Miniſter ohne Porte- 


feuille fungiren. Der Handels miniſter iſt noch nicht 


aus ſeiner Mitte entſendet und auch einige Mann Mi- genannt, — Die Wahl zum Lord-Präfidenten des ge⸗ 
litär nach dem Schauplatze jener Unthaten beordert; beimen Rathes ſchwankt noch zwiſchen Granville und 
jedoch die Kommiſſion iſt durch mehrere nicht näher zu dem Herzoge von Argyll. — Heute wird Gladſtone der 
erörternde Umſtände in der vollen Entfaltung ihrer Thä⸗ Königin die Liſte vorlegen. 


tigkeit gehindert, und daher ſahen ſich auch Preßburger 
und Milchdorfer Gemeinden genöthigt, die energiſche und 
unpartheiiſche Unterſuchung dieſer Angelegenheit beim 


3 


Miniſterium zu erbitten, das auch einer bezüglichen De- machten ausgerüſtet wäre. 

putation die weitgehendſte Unterftügung bereitwilligſt zu.—üũ„««ĩũñĩn»ẽĩ ä“ 
Nur durch die Entſendung eines Königlichen Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. B 
Die amtliche 


ſagte. 
Kommiſſärs — deſſen Schritten durch mehrere hundert 


Kouſtantinopel, 4. Dezember. Dem Ber- 
nehmen nach ſoll ein türkiſches Geſchwader nach Kreta 
abgehen, deſſen Befehlshaber mit umfaſſenden Voll- 


darlörube, 4. Dezember. 


Mann Beſatzung Nachdruck verliehen wird — kann „Karlsruher Ztg.“ bringt das vertrauliche Rundſchreiben 
wenigſtens die fernere Sicherbeit der Perſon und des der in Offenburg verſammelt geweſenen Abgeordneten 


rend der Dauer der Seſſlon, auf Grund des Art. 34 


und ſagt dann, daß der Großherzog, welcher in nächſter 
Zeit heimkehren werde, vollſtändig die innere und die 
nationale Politik des Miniſteriums billige. Der Abge⸗ 
ordnete und Miniſterialrath Kiefer könne, als Mittelsmann 
der Offenburger, nicht länger feine Vetrauensſtellung 
im Minifterium beibehalten; derſelbe ſei zur Verkehrs 
direktion verſetzt. N 

London, 5. Dezember. Die „Times“ erflärt 
ſich heute in ihrer zweiten Ausgabe gegen den Plan, 
die Entſcheidung der Alabama-Frage dem Könige von 
Preußen zu übertragen und wünſcht die Anſprüche der 
amerikaniſchen Kaufleute auf dem Wege des Vertrage 
entſchieden zu ſehen. 

Petersburg, 5. Dezember. Der jetzt er⸗ 
folgte Rechnungsabſchluß für das Jahr 1867 ergiebt 
gegen den Voranſchlag eine Vermehrung der Einnahmen 
um 15 Millionen Rubel und eine Verminderung der 
Ausgaben um gleichfalls 15 Millionen Rubel. Die 
Regierung verfügt im Auslande, im Metallreſervefonds 
und in laufender Rechnung über 78 Millionen Rubel. 


Breslau, 5. Dezember. (Schlußbericht.) Weizen 
per Dezember 60 Br. Roggen per Dezember 45 ½, per 
Dezember⸗Januar 45 ½, per April⸗Mai 46 ½. Raps per 
Dezember 90 Br. Nüböl per Dezember 8%, Br., per 
April⸗Mi 9%, Br. Spiritus loco 14, per Dezbr. 
15% ,, per April⸗Mai 15½ Br. Zink feſt. un 

Köln, 5. Dezember: (Schlußdericht.) Weizen locs 
6. 20, per Dezember —, per März 5. „ per Me 
6. Roggen loco 5. 22, per Dezember —, per Mär 
5. 6, per Mai 5 51½. Rüböl loco 10%, per M 
10%, per Oktober 11. Leinöl loco 10%,. Weizen und 

Rüböl niedriger. S ‚zip 


20 ½, pr. Oktober 21. Rüböl flau. 
matt. Zink ſtill. 5 
Bremen, 5. Dezember. Petroleum ſtandard white 
loco 6½, 6! s * 
Amſterdam, 5. Dezbr. Getreidemarkt. a 
bericht Roggen per März 200, per Mai 200. 50. Rape 


per April 62. 1 ** 
Antwerpen, 5. Deibr. (Schlußbericht.) — 
17 

* 


leum matt, weiße Type loco 52½, per Dezember 
per Januar 52. 

Liverpool, 5. Dezbr. (Baumwollenmarkt.) Midd⸗ 
ling Upland 11, Orleans 11½, Fair Egyptian 11½ 
Dhollerab 85 ;3, Broach 8 ½, Oomra 8 ½, Madras 7½, 
Bengal 7½, Smyrna 9, Pernam 11 ½. ’ 

Paris, 5. Dezember. (Schluß-Courfe.) 2e, Rente 
71. 50. Lombarden 417. 50. 2 


U — 
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Berlin, 5. Dezember. Weizen in loco kleiner Han⸗ 
del. Termine unverändert. Im Roggen ⸗Terminha t 
war der Verkehr heute nur mutig belebt. Anfänglich 
waren die Offerten im Uebergewicht und konnte man bes 
ſonders auf ſpätere Lieferung billiger ankommen. Nach 
guter Aufnahme der gekündigten 900) Gt. befeſtigte ſich 
die Stimmung, Preiſe verfolgten ſteigende Tendenz, je 
daß die Schlußnotirungen gegen geſtern ca. Y n per 
Wispel höher find. Effektive Waare fand bei ziemlich 
reichlichen Offerten entſprechende Kaufluſt. Hafer zur 
Stelle dringend offetirt, Termine behauptet. Gekündigt 
1200 Ctr. 

Rüböl wurde zu ferner nachgebenden Preiſen gehan⸗ 
delt, wozu namentlich die auswärtigen flauen Poſten bei ⸗ 
getragen haben. Gef. 200 Ctr. Spiritus ſchwankte in 
den Preiſen. Nach weitergehender Mattigkeit wurde die 
Haltung feſter, jedoch iſt im Ganzen in den Notirungen 
gegen geſtern keine Aenderung eingetreten. Gekündigt 
30,000 Quart. 

Weizen floco 60-70 % pr. 2100 Pfd. nach 
Qualität, fein bunt poln. 65 % bez, pr. Dezember 
61½ bez, April⸗Mai 59%,, 60 % bez. 

Monden loco 49—51 . pr 2000 Pfd. bez., pr. 
Dezbr. 49%, 50%, 50%, 4 bez, Dezbr.⸗Jan, 4917, 
50, 48 9 bez., April⸗Mai 49, 48, 49½, 49 % 
bez, Mai-⸗Juni 49½, 49, ½, % t dez. 

Weizenmehl Nr. 0. 315 Ma : Nr. O. u. 
1. 38,374 . Roggenmebl Nr. 0. 37 3% Ag, Nr, 
O u. I. Br, 39,2 . Roggenmehl Nr. 0. u. 1 1 
Lieferung pr. Dezember 3 r 151, J bez. u. Br., 
Dezbr.⸗Januar 3 n 14 Gr bez. u. Br., April⸗Mal 
3 . Hr bez u. Br., alles per Centner unverſteuert 
inel. Sack. N 

Gerste, große und kleine, & 45 55 ‚9% pr. 1750 Pv. 

Hafer loco 26, 341, , galiz. 27, 2914 , ſchleſ. 
33 34 bez, pr. Dezbr. 31%, ½ . bez, Dezember“ 
Januar 31%, ½ bez., April⸗Mai 30% ii bez, 
Eroſen, K waart 64 70 , Hutterwaurt 55 bis 


Winterraps 79 84 . 
Winterrübſen 76-80 . n 
Ruböl loco 91 % Br., pe. Dezbr. u. Deibr“ 
Januar 95, Ya bez., Januar-Februar 9%, An) 
Aprit-Mai 9%, ½ ge bez, DMai-Juni 9%, ½ . 
Petroleum loco 72 „ Br, pr. Dior. 71 
Br., Dezember-⸗Januar 7% 9 Ur, Januar Februar 
7˙ M Br. a 
Leinöl loco 111% . 1 
Spiritus loco ohne Faß 15½ . bez., per De 


60 


zember u. Dezbr.⸗Januar 15 ¾ , 7, Ag bez., ganz 
Febr. 157%, 1%, . bei, April: Mot 151127, 16 ½ A 
bez, Mat Juni 16 ½3, ½% m bez., Juni 


16% bez. 

Fonds und Aktien -Börſe. Die Unterbrechunß 
des diplomatiſchen Veriehrs zwiſchen der Turkei an 
Griechenland war die äußere Veranlaſſung, in Wien — 
ſtarte Reaktion gegen die geſpannte Hauſſe zu erzeug 


Wetter vom 5. Dezember 1968. 


m Weiten: Im Often: u 
Paris 3 eo, Danzig 34 1 Seo 
Bruſſel 6%, SW Königsberg 2.2% S 
Trier —0, — Memel. 2 * 
Koln »+- 9.0 U, S Riga 1 SW 
münſter . 9, S Petersburg 1 . 
Berlin ++ 1% W̃ Moskaumee n A \ 
Stettin +» 2 % SSW. tm Nerds 

Im Süden Cbrigianſ. 32% SeW 
Breslau - 2, SO Stockbolm 4 N 
Notibor . 1,9%, S Haparanda — 10% 


SSS S SSS SS gras 


SSG 


i efen. Berichte, 128 


200 


u 4 


SS S on m 
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„EirenbahmActien. Brisritits-Obligeriouen. Seiorieäte- Obligationen, Fremde e Bau: und Induſtrie - Papiere. 


sin; Dinitende bro 1867. gf. ee 4 82. © * -Wittenb. 368% Freiwillige Anleſhe 41 nr” z Badiſche Anleihe 1866,43 bj Dintvende pte 1867 
en⸗Maſtricht 4 29% bz do. 82 ½ 94 8 taats-Anfeibe 1859 5 102, bz [Badiſche Präm.⸗Anl. 4 100 bi Berline Kaſſen⸗Ber | 94 
na⸗Kiel 4 113½ C do. U. 4 mM 787 5 Miet, rſchl.-Märk. I. 4 85“, bz | Staatsanleibe div. 44| 94 ½ bz s 35 fl.⸗Looſe 30% & Handels -⸗Geſ. 8 
baia Ar 97 bz RE 41 78% do. II. — bz do. do. 87% bz 2 Präm.-Anl. 1 103 8 . obil.⸗Geſ. — 
Batch rkiſche 7,4 36 bz do. IT. em 5 84½% C do. conv. I. 155 4 85% ö Staats- Schuldſcheine 33 81%, bz |Bair. St.-Anl. 1859 43 96% B | - Omnibus — 
7 21 55 185 4 198. i Bergiſch⸗ warte! 41 76 6 do. 4 | 82% 8 Staats-Präm.-Anl. 3118 83 Sraunſchw. Anl. 18665 10 8 Srauuſchweig 6% 
dean ir St.] — 4 73 64 do. 492 G do. 10. 4 - 5 [ Kurheſſiſche Looſe — 55 ½ bz |Deffauer Präm.-Aul 330 96% V Bremen 5% 
Sum mpfer = 5 8 u do. il 31 77% & Miederſchl. Zmeigb, 65 98% 8 |Rur-R. u. Schuld 80 63 [Samb. Pr.⸗Anl. 18663 44 © [Coburg, Erebit- 
berlin Haukurg } 91,4 170%, bz do. Lit. B. 31 77½% C Oeschgen 4 86 Berliner Stadt⸗Obl. 5 102 ¼ bz Läbecker Präm.-Anl 33 47% B Danzi 574 
Berl.-⸗Potsd.⸗Magd. 16 14119914 b do Iv. 4 91 bz | be. 31 77,8 do. 41 84% 8 Sächſiſche Anleihe 5 106% © Darmſlabt Credit | 6% 
etlin-Stettin 4 130% 8 do V. 4185 do. 0. 4 83% bz | de. 34 76%, h Schwediſche Looſe |—| 10%, . . 
hm, Weſtbahn 5 5 70 bz d VI. 43 86% bz | do. D. 4 | 834, 5 Börſenhaus⸗Anleihe 5 101 ½ & |Defterr. Metalliques 49½% & Deſſan, Credit⸗ 0 
Dresl.-Schw.-Freib. 8 4 114 bz do NI. Elb. I. 4 83 8 do. E. 31 76%, Kur. u. N. Pfandbr. 31 76% @ „ National⸗Aul. 5 | 54% . as - 1 
rieg⸗Neiſſe 557 4 90% B do. II. 41 83%¼ © do. F. 410 90 bz do. neue 4 86 © « 1854er Looſe 471 . Landes- 5%, 
Toln⸗Minden 81104 125 bz J do. — „Soest 14 82½ & | do. G. 41 88 @ 1 Pfandbr. 31 77% @ | Credit-Losſe— Disconto-Commund. 8 
Tuſel-Oderb. (Wilhb.) 4 4 113 63 | do. do. 14 — 6 |Oefter .. Franzöſiſch 3 269% 63 4 84% & | » 1860er Looſe 5 76½ bz ng erg 19%, 
do. Stamm-Prior.| 41,144 112 © | Berlin-Anbdalt 4 91 6 neue 3 265 bz 41 90%, bz 1864er Looſe — 57. bz [Genf, red 
do. do. 5 5 112 C do. 44 941, bz ARheiuiſſhe 4 84½ 6 . Mane 34| 75½ 65 |_- 1864er Sb.⸗A. 5 60% [Gera WA 
Baliz. Ludwigsb 94,5 | 91 8 | do. Lit. B. 44 4 „. v. St. gar. 3 — 8 ene 4 #44, bi (Italieniſche Anleihe 5 553 0g Gotha bi, 
hanı- Zittau 4 51 © | Berlin-Hamb. I. Em 4 89% & | do. UI. Em. 58/0 a 89 a bela Bender. 4 84¼% N |Rufl.-engl. Anl. 18625 | 85%. bz Hannover 
ludwigsbafen⸗Berb. 9% 4 159 2 | do. II. Em. 4 90% & do. 1862 44 90 e 31 — 8 Ruff. Br--Aul, 1864 5 119½ d Hörder Hätten 
deburg⸗Halberſt. 13 4 160 #3 15 * -P.-Magd. A. B 4 87½ B] do. v. St. 410 96 ½% bz — 4 - do. 866 5 116 7 67 sun (O. Hübner) 1% 
Wb ee | 18 4 218 G C. 484 bz ae be ehr 44 90% 53 ists: Pfaudbr. 4 | 831, & |Rufl.-poln. Sch. 8 4 66% B Pr. Hypotb.-@. | 4% 
do. 4 |4 | 90% © Berlin-Stett I. Em 4 — 6 41, 90%, b Schleſiſche 18 31 80% dz [Part.-⸗Obl. 500 Fl. |4 | 97% 63 15 berg 67%. 
Main, ae 910 4 113714 bz do. il. Em 4 82½ bz Dioßto-stjsfan 5 % B do. Lit. A 4 — — Amerikaner 6 79½ bz Leipzig, Kredit- 6 
Medien birger 744 72 ½ 5 do. III. Em 4 — bz [Rjäſan⸗Kozlou 5 86% bz . do. 31 —— Wechf 7 rs 8 urg 77 
nſter Sr 4 4 88 6 do. IV. Em 43 83% bz [Nuhrort-Creſ. K. G. 4 91 B Weſtprenß. Pfaudbr. 31 74% 65 ... Wechſel- Cours. Magdeburg 4 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 4 87 @ D 4 — bo. II. 81½ bz do. 4 82% bf Amſterdam l 21 1421, bz Meiningen, credit. 7 
erſchl. Bank; 3½4 81 dz | Eölu-Erefelb 4 — 6 do. III. 487 & do. neue 43 83%, © | do. 2 Mon. 21 142% bz Minerva Ber & | 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh. — 4 751, € Coln⸗Minden 417% B Schleswigſche 4 89 bz do. neueſte 41 891, bz [Hamburg kurz 21150 Hl Moldau, Ton. 0 17 
Oberſchl. Lit. A. u. ©. 15% 431193 bi do. II. Em. 5 101½ ® Stargard⸗Poſen 44 — 6 Kur- u. Neum. Reutbr. 4 20 ½ 65 do. 2 Mon 2 15084 bz Nordbeutſche 7% | 
do. lit. B. 13% 34117417 8 bo. bo, 41844 & bo, II. 41 — bz Pommerſche 4 LO, 53 London 3 Mon 26 231, bz Oeſterreich, Credit. 7% | 
Deſtr.-Franz Staatäb.| 8/5 172½ bz do. III. Em. 4 | 89%, bz do. III. 4. — & | Bofenfi 87%, B [Paris 2 Mon. 21 01, bz 7 Fer j 
In-Zarnowig alba ei) HE do. do. 41 92%, B |Süböfterr, Staatod. 3 223 Preußiſche 4 bz [Wien Oeſterr. W. 8 T 4 4½ bz Peſe | 57 1 
beiniſche 174 18 ¼ bz do IV. 5 4 82% bz [Thüringer 87% & Weſtphäliſch⸗Rbein. 4 91 bz | do. do. 2 Mou 4 841 br ren. engine u 1 
een prbr 7½%4 — — 1 do. V. Em. 4 | 824, 64-| do. III. 4 — 8 Gächſiſche 4 90% B Augsburg 2 Mon. 4 6 26 C [R Priv. 14% 1 
ncht. Nabe Dar x 5 26 ½ bz | Eofel-Dberb. aan 1 5 85 8 do V. Em. 4 95 8 Schl kalle 4 | 90% 8 been Tage r an ® See 1 
e Eiſen 22 , o. on. 1 
r 41,44 9970 903 > F. Em Em. 44 ge € Gold und Papiergeld. rarkfurt a. M. 2 M. 3 6 28 es ler Banker 1% 
er Bahnen 63,5 114½ B [Galiz. Ludwigsbahn 5 | 83%, & Fr. Bin. m. R. 99 4 (Dollars 112 bz 2 9 9% dr Petersburg 3 Wochen 63 1 ½ dz Thüringen 4 { 
Thüringer 80% 141% 8 Ke dee 5 651, bz do, ohne g. 997 bz Napoleons 5 12% Kal Hold p. ue 470 9 de. 3 Mon. 6 20%, bz Vereins- B. (Hamb.) | 8% ! 
Wariau-Wien 2 59½½% bz — * Halberſtadt 1 921, bz Oeſt. Nt. If. W. 85 = Lonisd'or 112½ G a Moe 5 Warſchau 8 Tage 6 | 831, bz Weimar 1 A 
41 90% & Ruff. Bankn. 831, b — 6 24% bl Sil er 2925 [Bremen 8 Tage 3 110% 65 [Gew.⸗Bk. (Schuster) N 
„ me RR istlnnn. 1 nr 
1 
Familien-Macnrichten. Concert-Anzeige. G mania | 
—.— — 05 ee . 8 Freitag, den 11. Dezember, Abends 7 Uhr, r 0 14 
Geſtorben: Frau Charlotte Beckmann geb. Fenn m Saale des Caſino: N 


Lebens⸗Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft in Stettin. | 
Grund⸗Capital: | 
Drei Millionen Thaler Preuß. Cour. | 


Unter 15 Mitwirkung des Operuſéngers 
Herrn Bollé. 


Drittes Concert. 


(Steitin). — Sohn Salomon des Herrn R. Levin 


(Stargard). 


Stadtperordneten⸗Verſammlung. 


A U ee ð/TTT . 
Am Dienftag, den 8. d. Mts. keine Sitzung. 
Stettin, A 1808. 3 5 Weihn achtsbitte Reſerven⸗Ende 1867 5 Thlr. 2,586,769. 
Stettin, den 1, Dezember 1868, + Seit Eröffnung des Geſchäfts bis Ende 1867 

B kunntmachun In der bieſigen Taubſtummenſchule befinden ſich jetzt bezahlte Verſicherungs⸗ Summen 2280047,180. 

etan dach J. 53 taubftumme Kinder. Dieſe hoffen wieder auf eine Verſichertes Capital Ende November 188 48,018,079. 

Die Stelle eines dtiſchen Armen Arztes für den Coriſtbeſcheerung, wie ſie ihnen die barmberzige Liebe Jahres⸗Einnahme = 1,520,465 

(inneren Stadt) # ezirk, mit welcher eine jährliche | bisher immer bereitet hat. Wir erlauben uns, zu dieſem 5 ug“ 2 5 D . 
Rmuneration von 150 % verbunden ift, unter der Zwecke um milde Gaben zu bitten, die wir dankbar ent⸗ Im Monat November fi nd eingegangen: 

* pflichtung in dieſem Bezirke zu wohnen, ſoll zum 1.] gegennehmen und gewiſſenhaft verwenden werden. 2549 Anträge auf . 1,266,035. 


rz 1869 wieder beſetzt werden 
gidleienigen Herren Aerzte, welche gene ist 
ee anzunehmen, erſuchen wir uns ihre 
31. Dezember d. J zugehen zu laſſen. 


1 Der Magiſtrat. 


Eiue herzliche Bitte zum 
Weihnachtsfeſte. 


0 So lange das Züllchower Nettungshaus beſtebt, 
el rühmen wir mit dem berzlichſten Danke, bat auf die 
nau herzliche Liebe unſeren Kindern alljährlich den Weih 
it nachtetiſch reichlich gedeckt und unſere Knaben ſcheinen auch 
ur dieſes Jahr ihrer Sache ſo gewiß zu ſein, daß die 
Freude auf das bevorſtehende Feſt ſchon jetzt aus allen 


ſind, dieſe 
eldungen bis 


er . der Anſtalt, Eliſabethſtr. 5 
B. Schul, Kaſſenführer, Mönchenſtr. 20. 


Weil nachtshitte. 


Uuſer a berbergt jetzt 33 Kinder und 
darunter 8 aus Stettin. Sie wenden ſich an wohlthätige 
Herzen mit der Bitte, zum heiligen Chriſtſeſt ei 
Liebe zu gedenken. Herr Oberlehrer Schultz, Mönchen⸗ 
ſtraße 20, wird die Güte haben, etwanige Gaben entgegen 
zunebmen. 

Zachan, den 1. Advent 1868. 

Miechow, Paſtor. 


Zu dem berannahenden Weihnachtsfeſte bittet der 
unterzeichnete Verein feine geehrten Wohlthater angelegent⸗ 


Stettin, den 4. Dezember 


1868. 
Die Sie n 


Allgemeine Renten- Gap ital- und Lebensversicherungs -Bank 


"Teutonia in Leipzig, 


Bericht über die Ge chaltzergebniſe vom 1 


Jannar 


Jeſichtern lacht. Da wirds Zeit, daß der Züllchower lichſt und er bis 31. L Oktober 1868. 
gebenſt, der von ihm zu unterſtützenden Armen e 
Pau vater an alle Freunde und Goͤnner dieſer Auſtalten und Kranten freundlichſt gedenken zu wollen. Elwaige Ser N 
® A. 


Au mit der alten Bitte wendet: Vergeßt auch unſerer 
Mn nicht!“ Es find deren ſtatt 60 gar 80 geworden, 
n das Rettunsbhaus hat in dieſem Jahre ſeine Räume 
u 20 Knaben mebr als bisher erweitern müſſen. Je 


Liebes gaben an Geld Belleidunasgegenſtänden u. Lebens · 
miiteln entgegen zu nehmen werden ſehr gerne bereit ſein 
Fran Brauſe, Roßmarkt 6, 2 Tr., Fräul Dumſtrey, 


Eingegangen vom 1. Januar bis 
31. Oktober 1868 incl. W 


Gipital. Verſicherungen. 


— | 
3 — — 


ꝙꝶ6çß . .. r 


bi er daher unſere Bedürfuiſſe geworden find, um jo Menke 40 50 2 k pen den E. Brehmer, Breite] aus 18677: 10,719 Anträge auf 4,249,226 Thlr. Verſ. Summe. | 
Ingenber wird auch unfere Weihnagtsbitte. Wir nehmen Der Wohlthätigkeits⸗ Verein. Davon wurden abgelehnt: . 991 * 5 3,759 „ 1 R 


ertei Gaben der Liebe mit dem herzlichſten Danke ent- 
2 die in Gelde ſind uns jedoch am willfommeften, 
15 wir mit denſelben den Bedürfniſſen der Kinder am 
ft en begegnen können. Zum Empfange ſolcher Gaben 


1 

in Stet Oberleh Schultz, N W 
Nongenfraße.20, Jene 5 Fa e bien Kückenmühle. ſonen) 142 2 4 86,371. 1 | 
3 yon der Nahmer, Frauenſtraße 33 und in Abgang durch Ablauf, Rückkauf und 1 
Ul mühle wieder alle ihre Gönner und Freundinnen um ein aus anderen Urſachen: g 1,200 5 „ 1192 " | 


f G. Jahm, 
Sk. Vorſteher der Zullchower Anſtalten 
. Muſeum, 
en jeden Mittwoch Nachm. von 2—4 Uhr und jeden 
tun Vorm. von 11—1 br. 


„de R. Grassmann in Stettin, 
irchplatz 3, find. folgende Bücher billig 
verkaufen: 
Nan re griechiſch⸗deutſches Wörterbuch 1831, 2 % 
R 0 griech.⸗deutſch u. dentſch⸗griech. Wörterbuch und 


A igennamen 1850, 5 94 
hrens de dialecto darea 1843, 2 Bd, 1% 15 


den 


Weihnachtsbitte für die 


freundliches Angedenken. Unter den 77 Zöͤglingen der 
Anſtalt find viele arme Kinder, denen Elternliebe den 
Weihnachtstiſch nicht decken kann. Doch auch ſie ſollen 
nicht leer ausgehen, und ihre Hoffnungen, die ſich jetzt 
ſchon in mannigfachſter Weiſe kund geben, ſollen nicht zu 
ſchanden werden. Darum die herzliche Bitte um freund» 
liche Gaben zur Chriſtbeſcheerung für unſere armen, ſo 
tief umnachteten Zöglinge. Die warme Theilnahme, welche 
die Kückenmüble bisher bei den Bewohnern Stettins ge; 
funden hat, ſichert auch dieſer Bitte ein freundliches Gehör. 

Die Herren Curatoren der Anſtalt: Schulratb Dr. Webr⸗ 
mann, Conſ.⸗Rath Hoffmann, Pred. Coſte, Pred. Heff⸗ 
mann, Kaufm. Rich. Grundmann, Vorſteber G. Jahn in 
Züͤllchow, ſowie der Unterzeichnete nehmen freundliche Ga⸗ 
den dankend entgegen. Auch können dieſelben bei Herrn 


Unerledigt blieben am 31. Oktober: 232 


75 „ 107,882 „ 


Demnach gelangten zur Ausfertigung: 
Abgang durch den Tod (550 Pers 


Demnach Netto Zuwachs vom 1. 
Januar bis 31. Oktober 1868: 
Dazu Beſtand bis ult. ADS 
EN 

Somit Berfi Auge eden d ult. 
Oktober 1868 Ser. A. e 
Verſiche rungen: 5 


12.672 


Fe mer: 
Ser. A. Neuten⸗Verſicherungen: 


Ser. B. Einla zen in die Sparkaſſe: 
die Kinder ⸗Erbkaſſe: 


Ser. C. Einlagen in 


Die Geſammt⸗Prämien⸗Einnahme vom 1. 


9,496 Vers. Sch. mit 3,717,585 Thlr. Verf. BER 


8154 Verſ.⸗Sch. mit 2,998,022 Thlr. Verſ⸗Summe. 


I „ 7,025,721 Thlr. Verſ.⸗Summe. 


20,826 Verſ.⸗Sch. m. 10,023,743 Thlr. Verſ.⸗Summe. 


* 19,000. Jahresrenten. 
Thlr 49, 918. Capital. 
Thlr. 34.981. Capital. 
ee bis 31. Oktober 


Ir: d 
. ‚uodee Tatzbeuth u: derdch in Leiten, 7 en 1868 beträgt 237,303 Thlr. 
GeVände 8 Fr ledr. Barthold f 
21 4 8, N lateiniſches Wörterbuch, 2 Bd. 1839, Vorſteher der Kuckenmüble. Das Directorium der Teutonia. \ Ä 
lnb, latein. Grammatit 1834, 10 Ir 
142 opera omnia ed Gruter et Gronow, Marbach. Buchbinder. 


1642 


Nate römiſche Alterthümer, 4 Bd. 20 n. 
— engl ⸗deutſch u. deutſch-engl. Wörterbuch, Diez- 
R ann, 20 


9455 ya Lehrbuch der engl. Sprache 1852, 3 Theile, 


Fee r, hochdeutſches Wörterbuch zum Dichten 5 Apr 
Wee Leſebücher zu Geſchenken geeignet, & 2 r 
Gen hebr.⸗dentſch Wörterbuch 1863, 2 20 
N 21 9 5 Ewald, hebr. Grammatik 1828 u. 1855, 


g.DB, . 
Ver matik der Sanskritſprache 1834, 1 . 
ſchiedene Leederbücher mit Noten & 1 


gz Bitte zum 
eihnachtsfeſte. 


Der St. Gertrud Parochialverein beabſichtigt 
auch in dieſem Jahr ca. 50 armen Kindern eine Weih⸗ 
nachtsfreude zu bereiten. und wendet ih an die Wohl. 
wollenden unſerer Stadt mit der Bitte um Beihülfe. 
Geldbeiträge und Wei nachtsſpenden jeder Art nehmen 
die Unterzeichneten mit beſten Danke entgegen. 

Spohn, Paſtor. 
Pfundheller, 00, Pfundheller, Prediger, Wallfte, 30. Wallſtr. 30. 


Bertjeder und Daunen m Y,, ½ u. Tuff > Wettieder. und Daunen n 7 7 u. 7, Und d 
Ruſſiſche ſind billig zu verkaufen Fuhrer. 61 im Laden. 


Beim Herannahen des Weihnachtsfeſtes bittet die Kuͤcken⸗ 


Gummiſchlenche von 7 dis 1½“ zu Gas u. Waſſer. 
Gummiplatten in jeder Stärke, Handſchleuche und Stopf⸗ 
buchſenſchnur ꝛc. bei 

C. Jentzen & Co, 
gr. Wollweberſtr. 40. 


Pripat⸗ -Entbindungs: Haug, 


conceſſionirt mit Garantie der Diskretion, frequentirt 
ſeit funfzehn Jahren, Berlin, gr. Frank furterſtraße 30. 
Dr. Vocke. 


Frankfurter Lotterie. 


Ziehung 1. Klaſſe am 9. und 10. Dezember. 
Originallooſe a 3 RA 13 pr; Halbe a 1 9% 22 Yu; 


„Viertel a 26 Gr — Alan gratis, empſtehlt 


Friedrich Sintz, 


Kaufmann in Frankfurt a. M. 


1 f. Nähmaſch. Schneid. v. Stöwer i. bill. z. verkaufen 
Laſtadie 100, 3 Tr. 


n 


Julius Löwenthal, 


empfiehlt zum bevorſtehenden 


Weihnachtsfeſte zu 


in beſter Qualität und 


größter Auswahl: 


Damen: und Herren ⸗Neceſſaires in Leder, 
mit Einrichtung, Stück 5, 7½ und 10 Sgr. bis 
zu den feinſten. 

Schreibzeuge in praktiſchen und originellen For⸗ 


zur und ohne Stickerei, Stück 5, 10 und 15 Sar. 
Stück 5, 7½, 15 Sgr. bis zu den eleganteſten. 


Stück von 121, Sgr. an. 

Wiener Gigarrentafchen mit Beichlag 
in Leder und Seide, 974 1 Thlr., mit und 
ohne Stickerei, Stück 2½, 5, 7½ Sgr. 
den feinſten. 


gearbeitet, mit Seide gefüttert, nebſt 25 Stück 
eleg. litbographirten Biſitenkarten auf doppelten 
Glanz⸗Carton, mit jedem beliebigen Namen ver⸗ 
ſehen, zuſammen 6½ Sgr. 

Ganz neue Torten Briefmappen mit der 
vollkommenſten Einrichtung, Stück 10, 15, 25 
Sgr. und 11, Thlr. 

Journal mappen in Holz geſchnitzt, 1½, 1½ 
und 2 ber in Leder und Callicot, Stuck 
von 15 Sgr. an. 

Notenmappen in Leder gearbeitet, 7½ Sgr. 

welegante Rotenmappe, ganz in Sajlicot ge 
arbeitet, mit DMoirre gefüttert, 15 

1 ganz lederne Notenmappe “ 

Garderorenhalter in poli tem Holz, Stück 15 
und 20 Sgr., in geſchnitztem Holz, Stück 25 
S r., 1 und 1½ Thlr. 

Handtuch und Schlüſſelhalter in; polirtem 
und geſchnitztem Holz, Stück 10 und. 15 Ser 

Karten ⸗Preſſen in ganz neuen Fagons, pe 
a Holz, Stück 10, 15, 20 und 

gt. 

Cigarrenſtänder, Eigarrenteller in Hol ge⸗ 
g zur und ohne Stickerei, Stück 15 und 


Sgr. 

Taſchen bürsten mit Spiegel und Kamm, Stuck 
2½, 4 und 5 Sgr., zur Stickerei ee 
4½ und 6 Sgr. 

Taſchenbürſten mit Stickerei, Stück 6 Sgr. 

Kleider-, Hut, Sammet, Taſcheubürften 
zur Stickerei, Stück von 4 Sgr. an. 
Photographie, Album in Leder, zu 26 Bildern, 

... 5, 71,, 10 und 15 Sgr., zu 50 Bildern 
b. bis 1½ Thlr. 
fie- Album in Sammet, St. v. 10 Sgr. an. 
jgefie- und Schreib-Albuni, eine beſonders 
reiche Auswahl, Stück von 1½ Sgr. an bis zu 
den eleganteſten in Callecot, Leder, Sammet ꝛc. 
Schlüſſel ⸗ und Brillentaſchen in Leder, Holz, 
Perlmutter a en 5, 905 — 10 Sgr. 
ir 9 der, Galkeot ꝛc. 

Federkg % Pf., 1, 2½ u. 5 Sgr. 

Sede benen, Sa neu, — „gemuftertem 
Stiele, höchſt geſchmackvoll, Did. 71, Sgr. 


Schul⸗Stahlfederhalter, Dip. 6 und 9 Pf., 


engl. Halter, Did. 1, 1½ u. 2 Sgr. 
Echte A. W. Faber: Bleifedern, ſchwarz po⸗ 
15 Dtzd. 4 Sgr., Zeichnenbleifedern, Dtzd. 


„ Sgr. 
Seal Ütablfetern; Groß 2½, 4 und 5 Sgr. 
er und S Groß 
2 un 
in anerkannt 
Schrei ebücher an 
4 Bogen ſtark, Did. 6 Sgr. 
Sehteibebücher mit bunten Schalen, Dip. 
7½, 15, 25 Sgr., 1 und 1%, Thlr. 
Schulmappen, ganz 5 Leder, für Knaben und 
Mädchen, St. 10, 12½, 15, 20 und 25, Sgr. 


Schiltaſchen, Se air 


chen, Stück 25 Sgr., 1 und 1½ Thlr. 


Cigarr enkaſten , an vide uun 


Stickerei. 
8 71 mit Bleiſtift und Meſſer, 


2½ 

Zeichnen d arat mit Bleiſtift ohne Meſſer, 
Stück 6 Sgr. 

9 in den ſchönſten Muſtern, Stück 1, 
1%, 2, 2% Sgr. bis zu den feiuften, 

Briefpapier, 24 Bogen 1 Sgr., do. do. mit 

Namen Li, Sgr. 

Puppen: Mappen, gefüllt mit Schreibebüchern, 
Tafel, Halter, Pennal ꝛc., Stück 10 Sgr. 
Ueberhaupt bietet mein Lager eine reiche Aus⸗ 

wabls Neuhenten in Leder, Galauteries, 

Zeichnen- und Schreibmaterialien zu auf⸗ 

fallend billigen Pveiſen. 

Zlehſiguren. Stück 9 Pf., 1, 1*³ und 2½ Sgr., 


19 m Dutzend billiger. N d 3 
A 1» 
inderſpiele an es ese, 


Julius Löwenthal, 
62. Breiteſtraße 62. 


Preis Gouraut gratis. 
1 beſondere Enaron- Preiſe. 


auferat werden prompt Fett 


anerkannt billigſten Preiſen ö 


255 in Eiſen und Holz, Stück 2½, 5 und 10 
ech Aſchbecher, Briefbeſchwerer, 
Schreivmappen mit franzöſiſcher Einrichtung, 


Portombnnaies Eigarren⸗ 
taſchen, Brieftaſchen, gar in 


Leder, zur und obne Stickerei, Stück von 3 Sar. an. 
Wiener Portomonnaies mit Beſchlag, 


bis zu 
Eine elegante Viſttenkarten⸗Taſche in Leber i 


Frankirte Beſtellungen von 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


von 


R. Schauer, 


Buch⸗, Muſikalien⸗ und Fable Handlung, 


Breituſtraße Nr. 12. 
Empfehle in großer und geſchmackdooller Auswahl: 


Schreibmappen in Papier, Cal⸗ 
lico und Leder mit und ohne Ein⸗ 
richtung, von 2 Sgr. ab bis zu den 
feinſten. 

Photographie⸗Album zu 25, 
50, 100 und 200 Bildern. 

Portemonnaies in Leder von 5 
Sgr ab bis zu den feinſten. 

Cigarrentaſchen, Brieftafchen, 
Viſitenkartentaſchen. 

Notizbücher von 6 Pfg. ab bis 
zu den feinſten. 

Damen⸗Neceſſaires. 

Reiſe⸗Neceſſeires. 

Schreib⸗Album in Papier, Cal⸗ 

lico, Leder und Sammet. 

Ord. und feine Bilderbogen, Theater- 
dekorationen, Guckkaſtenbilder, Mo⸗ 
ne x. 


Papetericu, Schreibzeuge. 


Briefpapier mit Namen 
Copir⸗ und Stempelpreſſen. 
Muſikalienmappen in Papier, 
Callieo u. Leder von 73 Sgr. ab. 
Schulmappen für Mädchen und 
15, 17, 20, 


Knaben a 1234, 
222 Sgr. x. 

Reiszeuge von 10 Sgr. ab bis zur 
feinſten Qualität. 

Tuſchkaſten von 6 Pfg. an bis zu 
den feinſten. 

Colorirbücher, Zeichenvorlagen. 

Federkaſten von 1 Sgr. ab. 

Faberkaſten, Etuis mit farbigen 
Stiften. 

Geſellſchafts⸗ u Zuſammen⸗ 
ſetzſpiele aller Art. 


Schreib⸗ und Zeichenbücher, 


ſowie alle 


Schreib⸗ und Zeichen materialien 


in beſter Qualität zu den billigſten Preiſen. 


Bilderbücher und Jugendſchriſten 


in größter Auswahl. 


en en Rz 


u mit 2 Rabatt. 


SEE ee er — 


Bücher⸗Preſsherabſehung; 111 


Auswahl der beliebteſten und beſten Bücher, 


Claſſiker, Romane, Pracht⸗ und 
Kupierwerke, Beletriftif ꝛc. 1]! 


in neuen, tadelloſen, completten 


Exemplaren!! 
zu herabgeſetzten Spottpreiſen! 221 

Neuer grosser Hand- Atlas der 
zanzen Erde, von Dr. Kiepert — Graff ꝛc. (Weimar, 
geographiſches Inſtitut), 4 ſte Auflage in Wr. 30 
uteifterhaft ausgezeichneten ungemein deutlichen Karten, 
in größtem Imperial⸗Folio-Format, eleg. und dauerhaft 
gebunden, nur 6 %! (Werth das Dreifache !!) — 1 
bliothek historischer Romane Original- 
romane beliebter une Schriftſteller, 10 ſtarke Oktavbde., 
ſtatt 15 % nur 45 Gr! — 1) Sehlller's ſämmtl. 
Werke, Cotta'ſche Pracht⸗Ausgabe, mit den berühmten 
D Kaulbaelr'ſchen Stahlſtichen, feinſtes Papier, 
eleganter Druck, 2) Körner's ſämmtliche Werke, beſte 
vollſtändigſte 0 herausg. v. Streckfuß, feines Papier 
mit Stahlſt., 3) Dr. Künzel, Hausſchatz deutſcher 
Proſa, von den älteſten Zeiten bis zur Gegenwart, in 3 
großen Lexikon⸗Oktavbdn., alle drei Werke zuſammen nur 
4%! — Dr. Menzel. Die Kunstwerke 
des Alterthums. das Geſammtgebiet der bildenden 
Kunſt, vollſtändige Kunſtgeſchichte, enthält die Werke der 
Malerei, Baukunſt, Bildhauerei ꝛc., in den verſchiedeuen 
Perioden und Schulen der Kunſt, gr. Prachtwerk in Quart, 
mit . GO künſtleriſch ausgeführten Stahlſtichen. eleg. 
gebd.,, nur 2½ ! — Ryronzs complet Works, 
in five Volumes, mit feinſten engliſchen Stahlſtichen 
nur 45 ! — Populalre Naturgesehichte 
aller Kelehe, 726 gr. Ok avſeiten ſtark, mit 284 
Illuſtrationen, nur 35 u! — Meler's Univer- 
sum, berühmtes Pracht⸗Kupferwerk, mit den hun“ 
derten Stahlſtichen, beſte Oktav Ausgabe in 3 Pracht ⸗ 
Einbänden, mit Ver oldung, zuſ. nur 3 9%! — Schll- 
ler’s ſämmtl. Werke, vollſtänd. Ausg., mit Portraits, 
in 6 ſebr eleganten reich mit Gold verzierten Einbänden, 
nur 2 % — Hlanc's Handbuch aus der Natur und 
Geſchichte der Erde und ihrer Bewohner, Tte Auflage, 
herausg. v. Dieſterweg, in 3 großen ſtarken Oktavbänden, 
mit 10 Abbildgn. ſtatt 5 % nur 2 % 15 % 
Die Reise um die Welt, Bibliothek der 75 
züglichſten neueren Reiſebeſchreibungen . mit 24 
Pracht⸗Stahlſtichen und Farben druckbildern zc., gr. Oktav, 
ſeinſtes Papier, elegant, nur 1 5%! — 1) Opern- 
Album, Sammlung von 59 der beliebteſten neueſten 
Dpern-Melodien für das Pianoforte, ſehr efeg. ausgeſtattet, 
Tanz-Album, für 1868, die neuesten belieb⸗ 
teſten Tänze für Pianoforte entbaltend, beide zuſ, nur 
2 % — Ulustrirte Mythologie aller 
Völker der , 10 Bände, mit ſehr vielen 
Illuſtrationen, nur 35 - Dr. Heinrieh, Rath - 
geber aller Gehhldbtetranigeilen und Schwächen, nebſt 
Heilung derſelben (verfiegelt), 14%! — It amberg. 

Ti Eulenspiegel, großes Prachtkupferwerk in 
55 Blättern (Quer-Duart), mit Text, nach der Jahr⸗ 
markts⸗Ausgabe, eleg., nur 21 | 
ſämmtl. Werke, die Cottaſche Pracht⸗Ausg., mit den 
Kaulbach'ſchen Stablſtichen, 2) Lensing’# Werke, 
3) Illustrirtes Unterhaltungsblatt für 
Gebildete, unter Mitwirkung der erſten deutſchen Schriſt⸗ 
ſteller, mit hunderten Abbildungen (Kunſtblätter, Pracht⸗ 
ſtahlſtiche und Farbendrucke), 2 große ſtarke Oktavbände, 
feinftes Papier, alle 3 Werke qui. uur 6 % — Iekel, 
Leben und Wirken Dr. Martin Luther's, 3 Bde. 
(Schillerſormat) mit 22 feinften Stahlſtichen, nur 1 % 
— Dr, Wendt. Raſſiſches Leben (ſebr intereffant). 

3 große Oktavbände, nur 1 % — 1) Zuchocke's 
humoriſtiſche Novellen, ind 3 Oktavbänden, die neneſte 
Auflage, 2) Lamgbeim’s Gedichte, beide Werke zuſ. 


- 1) Göthe's| 


rl = — Dun . en Bibilothek 
der geſammten Naturwiſſenſchaften, naturhiſtoriſches Pradht- 
Kupferwerk mit über 200 Abbildungen und Farben, 
drucke, vollſtäudig in 4 ſtarſen großen Oktavbänden, ſehr 


nur 45 


eleg nur 3 a! — 1) Börne's Werke, beſte Aus- 
gabe in 12 ſtarken Oktavbdu., mit Portrait, Velinpapier, 
2) Moses Mendelssohn's Leben und ausge- 
wählte Schriften, 3) Saphie’s ausgewählte e 
Schriften mit Portrait, alle 3 zuſammen 5b a! — Re 
ehenbach’s illustr. Naturgeschichte, far 
die Jugend, und Bösche's Reifen in Braſilien, beide 
auf. nur 1 % — Löbe's Landwirthechaft, 700 große 
Oktapſeiten Tert, mit 300 Illuſtrationen, nur 1 %! 
— Die Wiener Gemälde- Gallerien (Bel: 
vedere Eſterhazy — Liechtenſtein ꝛc. ꝛc.), großes bri antes 
Pracht Kupferwerk mit 108 der feinften Stablſtiche 
(Kunſtblätter des öſterr. Lloyds in Trieſt), mit vollſtändig 
erklärendem kunſtgeſchichtlichen Text von Perger, in 3 R 
Quartbdn., nur 6 %! (Wertb das Vierfache!) — Die 
Kunstschätze Venedigs Gallerie der Meifter- 
werke venetianifher Malerei, mit den ſchönſten Pracht: 
Stahlſtichen, dito, vom Lloyd in Trieſt, Teyt v. Pocht, 
Quart. do., nur 6 ! — 1) Die enen Cardi- 
naltugenden. 4 Bände mit Illuſtrationen, 2) 
Die Nonne, 2 Bbe., (Dieſe beiden äußerſt ſpannenden 
Romane haben n gun Europa außerordeutliches Auf- 
ſehen erregt) zuſ. nur 1½ % — Illſtrirte Novellen 
Sammlung, berausg. Ai. den beliebteſten Schrifſtſtellern 
der Neuzeit, 2 Bde, eleg. gebd., mit 16 der feinſten Stahl- 
ſtiche, ſtatt 4% nur 19%! — Die Schätze der 
der deutschen Nationnl- Literatur in 
Wort und Bild, großes Pracht Kupfe werk mit 20 feinen 
Illnſtrationen, großz öolio, unter Mitwirkung von Enie; 
Polleske, Brachvogel 2c., 30) Seiten ſtark, nur 1 
Chevalier Faublas, bie große volftändige deulſche 
Pracht ⸗ "Ausgabe in 2 Bänden, 2½ h — 1) Kalt- 
sesmidts Fremdwörter. > Buch, 1868, ‘circa 20,00 
Wörter enthaltend, ) Sehmidt’a Wörterbuch der 
deutſchen Sprache, ca 800 Oktapſeiten ſtark, 3) Konver- 
ſationsbuch in drei N e von de Caſtres, 
alle drei Werke zuſ. nur 40 Gr! — Mexleo, groß 
Prachtkupferwerk 361 ne Oktapſeiten Text, feinſtes 
Papier, mit prachtvollſten Stablftihen vorzüglicher Meiſte r 
nach Original-Aufnahme v. Rügendas, elegant geb. nur 
40 ! — Der persönliche Schutz, mit 
anatomiſchen Abbildungen (verſiegelt, nur 1941 — 1) 
Shakespeare’s fämmtl. Werke, neueſte deutsche 
Ausgabe 12 Bde., mit feinen Stahlſtichen in reich ver⸗ 
goldeten Pracht-Einbänden, 2) Byrom’s ſämmtl. Werke, 
beſte deutſche Ausgabe, 12 Bde, mit feinen Stahlſtichen 
3) Wolfgan Menzel Sammlung veu über 
500 der »orzüglichſten Gedichte und Volkslieder aller 
Nationen, 800 Oktavſeiten ſtark, alle 3 Werke zuſ. nur 
4 #3! — Bibliothek deutscher Clas- 
siker, 60 Bochn, mit den Portraits in Stahlſt., 
zuſammen nur 1 941 
Gratis werden bei Aufträgen von 5 an die be- 
\ kannten Zugaben beigefügt! bei größeren Be- 
fiellungen noch: Kupferwerke, Clas- 
12 siker x. 
Ber Avis. wa Jeder Auftrag wird ſtets so- 
fort prompt effektuirt. Man wende ſich nur diree* 
an die Export- Buchhandlung von: 


M. Glogau junior. 
Bücher⸗Exporteur in 
Hamburg, 


N Neuerwall 66. 21 


LI TTS Bier find über⸗ 
all zollfrei. FIR FIN 


Vietoria-Creme, 


Sicherſtes Mittel gegen Hautunreinigkeiten jeder Art. 
Geprüft und genebmigt von der Medicinalbehörde lin 
Leiptig. In Original-Bücfen mit Gedrauchtsanweiſung 
a 20 Ar und 1% 


Kamprath & Schwartze, 


Parfümeries ug Teer 


paig. 
Alleiniges Depot für Stettin bei 
Hermann Voss. 


„ Sr BEER | EEE ERREEEEE . EEE En en 
7 5 4 
Nähmaſchinen 
verſchiedener Art, zum Wäſche Nähen, für Schneider, 
Schuhmacher und Sattler hält Lager und le ſiet Garantie 


für B auchbarkeit. 
W. Steinbrink. 
Uhrmacher u. Mechaiiker, Mönchenſtr. 206. 


Engl. Natives-Austern, 
Engl Colchester Austern, 
Husumer Austern 


empfing ich ganz ftiſch und verabreiche dieſelben, ſowit 
auch ein Glas guten Wein, Engl. Ale und Porterbier iu 
meinem neneingerit teteu 


Frühſtücks⸗Lokale, 


das ich zur geſälligen Benutzung hiermit deſtens empfehle 


L. T. Hartsch, 


Schuhſtraße 29, vormals J. F. Kirösing. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Sou den 6. Dezember 1868. 
aria Stuart. 
Trauerſpiel in 5 Akten von Schiller. 


Montag, den 7. Dezember 1868. 
Der Poſtillon von Müncheberg. 
Poſſe mit Geſang und Tanz in 4 Akten von Jako fon. 
und Linderer. Muſik von Conradi. 


Abgang und Aukunft 
Eisenbahnen und Poſten 


in Stettin. 
Bahn ü ge. 


“80 
nach Berlins I. 6U. 30 
Mittags. III. 3 u. 51 M chm. (Centieriug 
IV. 6 uU. 30 M. Abends. 
nach Stargard: I. 6 U. 5 M. Vorm. II. 9 u. 5 K. 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz. Poſen und Breslau), 
III. 11 Ubr 45 Min. Vormittags (Courierzug) 
IV. 5 u. 17 M. Nachm. V. 7 U. 41 M. Abends 
(Anſchluß nach Kreuz) WI. 11 U. 3 M. Abend!. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen fit folgen de Perſonen“ 
Poſten an: an Zug II. nach Pyritz und Naugart, 
an Zug IV. uach Golluow, an Zug VI. nach Pyrit 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow e = 
nuch Cöslin und Colberg: 1. 6 u. 5 M. 
II. II Uu. 35 Min. Vormittags (Courie = 
III. 5 U. 17 Min. Nachm. 
nach Sen Stralſund und Wolgaſt: 
45 Min Vorm. (Anſchluß uach Preuzlau). 
11. m u. 55 M. Abend ds. 
nach Paſewalk a. Strasburg: 1. 8 u. 45 M. Me eh 
II. I u. 30 M. Nachm. III. 3 u. 57 N. Nach. 
(Auſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham“ 
burg; Anſchluß nach Prenfau). 1V. 7 U. 55 M. Ab. 
Ankunft: 
von Bam I. 9 u. 6 M. Morg. II. 11 u. 26 M 
De K III. 4 u. 52 M. Nachm⸗ 
IV. 58 M. Abends. 
von 3 ＋ I. 6 u. 18 M. Morg II. 8 Uu. 25 N. 
Morg. (Zug aus Kreuz) III. II u. 34 M. Vorm 
IV. 3 U. 45 M. Nachm. (Courier ug). V. 6 U. 17 N. 
Nachm. (r aus Breslau, Poſen u. Kren! 
VI. 10 U. 40 M. Adends. 
von Cöslin und Colberg: 1. 11 u. 34 M. Bor 
II. 3 U. 45 M. Rahm. (Eilzug). II I. 10 U. 40 
Abends. 
Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 0 
Enza U. 30 M M. Morg. II. 4 u 37 Min. Nacht 


5 00 u. Paſewalk: 1. 8 u. 5 M. Nor, 
Vorm. (Courierzug von Ham 

und Hagen are 111. 1 Urs Min. Nachmittag 

IV. TU 22 WM.. Abende, 


Poſten. 
Abgang. 

Kariolpoſt nach Pommerenodorf 5 U. 5 Min. früb. Bm 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 15 M. fr. u. 10 U. 45 M. B. 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 4 Uhr früh. Mit. 
Botenpoſt nach Neu-Tornei 5 U. 30 M. früh, 12 U. 

5 U. 50 M. Nachm. PER 
Botenpoſt nach nr und Bülow 11 U, 25 M. 


os 
< 
z 


ou 
= 
= 


und 3. U. 30 Min. Nachm. 5 U 
Botenpoſt nach Pommerensborf 11 u. 25 M Bm. u. 
55 M. Nachm. bt 3 


beef Gränhef 12 U. 30 M. Nm, 5 U 
Nchm 


. nach 1254 6 U. Nm. 
Ankunft: 
i von Grünhof 5 Uhr 10Min. 
Vorm. 
Kariolpoft von Vommerensdorf 5 Un 20 Min. Ber 
Kariolpoſt von e u. Orabow 5 er 
Boteupoſt von Neu⸗Torney 5 U. 25 M. 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. 3 
Pe * 9 n. Grabow 11 U. 20 
un br Min. Abends. li 
ger Pornwerensdorf 11 ub 0 Nin 8 
und 5 U 50 Min. Nach m. 
PS ar 4 Uhr 45 Min Nechm. 


fr. and 110 


20 N. Bor 


Per ſsoenpoſt Er Polis I» Uhr Barn 


, II. 12 u. 15 N. 


Det en 1. Doc 5, Ye Kent, in EEE |  C. Fcntzen d: Co 

5 5 5 
großen Pörſenſcale: 5 gr. Wollweberſtraße Nr. 40, 
W. Jordan = Nibelunge, empfeblen ſich zu Anlagen von Gas- u. Wiffer Leitungen, 


8 \ Drainirungen, Kanaliſicungen ꝛc. und übernehmen Ein- 
Abe 1 grer Fi 908 15 en N richtungen für Haustelegraphen, je nach Wunſch elektrische 
für eine Familie von 3 Perſonen a 1 , in den Buch- mne ee een; 


5 5 vat⸗Wohnungen, ſowie auch für Thüren und Schränke zum 
* gen Bestes i F. Nagel, Th. Schutze gegen Einbruch. Sämmtliche Apparate find zur 
An der Kaſſe 20 Er. — C. R E 1 = C „= Anſicht im Comptoir aufgeſtellt. 


Die auf Dienftag angejehte 41. Frauenſtraße 41. Von den vergriffen geweſenen 
Muſikaliſche Sbiree Sim utliche Bücher find ueu und elegant in Goldrückenpreſſung gebunden und vepräfentiven die Brönner'ſchen Patentbrenuern 


5 neueſten und beſten Erſcheinungen der Romanliteratur. ; 3 eher . 
kann erſt Donnerſtag, den 17. ſtattfinden. ich bi f Se $ 0 erhielten wieder neue Zuſendung. Gleichzeitig halten wir 
ſt ſtag, 5 —. iR Indem ich bitte, ſich hiervon durch gefällige Einſicht der Kataloge überzeugen zu wollen, lade ich Reis großes Lager von allen Sorten Gasbeleuchtungs⸗Ge⸗ 


5 Z unter Geigen de Selebebingungen — zu recht zahlreichen Abonnements gehorſamſt ein. genfänden nebſt allen dazu gehörigen Apparaten und Ge 
Frankfurter Lotterie. räthfehaften. 
Ziehung den 9. und 10. Dezember 1868. 


Papier⸗ und Kurzwaarenbandlung €. Jentzen & Co., 
Originallooſe I. Klaſſe a Hg 3. 13 pr, — 1 im 


ongelegentlichſt zu empfehlen und mache beſonders auf mein großes Lager ächt Chemnitzer Tinten gr. Wollweberſtraße Nr. 40, 
Verhältniß gegen Poſtvorſchuß oder Poſteinzahlung zu be⸗ 


a. d. renommirten Fabrik von Ed. Beyer aufmerkſam. . 
ziehen durch Y ——ä ñ́¶ę—gͥ—ᷓ—̃— —- — — 
J. G. Kamel, Ian erk au 


Haupt⸗Kollekteur in Frankfurt a. M 
von Gegenſtänden, die ſich zu Weih⸗ 
nachts⸗Geſehenken jehrguteignen. 


Franzöſiſch 


Neue Stettiner 


Pracht⸗Leihbibliothek IS 


von 


Hochachtungsvoll 
C. Reige, 
41. Frauenſtraße 41. 


Glücksofferte 


und Weihnachtsgeschenk. 

Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist 
von der Königl. Preuss. Regierung 
gestattet. 

„Gottes Segen bei Cohn!“ 


Von dieser Capitalien- Verloosung 


Echter hellbrauner Dorsch-Leberthran 


(Oleum jecoris aselli), 


zubereitet zum medieinischen Gebrauch auf den Loffoden-Inseln und vor Füllung chemisch 
geprüft von 


t Gel zen- 1 Mill T * ir L | 8 
beginnt die Ziehung am 0. Dezbr. d. J. Mitglied der medicinischen Facultät in S' Haag, correspondirendem Mitglied der Societé in prachtvollem Farbenspiel eleganten 
Die Verloosung geschieht unter Staats-Aufsicht. 41 : . Deſſins durchwe reine Wolle daher 

medicopratipue zu Paris etc. etc. 9 ’ 

Nur 4 Thir. oder 2 Thlr. W ächtfarbig gt 11 12% 14: 16, 18 

n „ 1 . 2 ’ 2 
a ech Eu ER, Dieser bereits seit länger als zwanzig Jahren in Deutschland, 21 24 28 Thaler, „18, 
tet ein wirkliches, Drügimel - Siam Frankreich, England und Russland zur Anwendung kommende Leberthran wird durch 8 


Loos, (nicht von den verbotenen Promessen) 

und werden solche gegen frankirte Einsen - 

dung des Betrages oder g:gen Post- 

vorschuss, selbst nach den emtfernte- 

sten: Gegenden von mir versandt. 

Es werden nur Gewinne gezogen. 
Die Haupt-Gewinne betragen insgesammt 


event. ca. Thaler 100,000, 80,000, 
60000, 50,000, 25,000, 10,000. 


3 11 * 
sorgfältige Einsammlung und Ausscheidung von Dorsch- die allenthalben regelmäßig 
fischen gewonnen. Bei seiner Zubereitung unterliegt er durchaus keinem chemischen beſtimmt das Doppelte koſten. 


Reinigungsprocesse, befindet sich vielmehr ganz in dem ungeschwächt pri- N Ne .SFiirher 
S mitiven Zustande, wie er aus der Hand de? Makur Heer her zeichnet sich Wolleue Sh awl⸗Tücher 


a daher- vor allen anderen Turansorten durch einen über- ale Zephyr, Plaid, eee 3, 95 
> wiegenden Gehalt an heilkräftigenden Ingredienzien aus, ver-“ Ter, auge er, dens 3 0 


f 9 Thlr. 
= möge = er nicht allein in der Anwendung bedeutend wirksamer und Zu- . 
5 verlässiger ist, sondern auch durch. viel Kleinere Mengen in viel Ded MINEN 
S Kürzere Zeit zum Heilziele führt, zumal er die anerkannte seltene , Die, a 
2 . 5 g „ in Weiß, ſchwarz und couleurten Stoffen 
5 Eigenschaft besitz, leicht vertragen und gut verdaut zu werden. für Salon⸗ und Promenadentracht, 


bge 


8000, 6000, 5000, 4000, 3000, 
2000, 100 à 1000, über 13000 400, 200, 
100, 50; ete, etc. 

Gewinngelder und amtliche Zle- 
hungslisten sende meinen Interessenten 
nach Entscheidung prompt und ver- 
schwiegen. 

Durch meine von besonderem Glück 


begünstigten N hebe wen Inie- 2 Mit Rücksicht auf diese höchst wichtigen terapeutischen Vorzüge erweist sich der Dr. a 232—6 Thlr., reeller Preis 
essante it e , 

10 a ee ee er von 8 de Jonzg'sche hellbraune Dorsch-Leberthran |m Gebrauch 5—12 Thlr., 

> 87500, 152500 1111 3 * 8 ; a‘ 

ae eee 28,000) a billiger als die sogenannten blanken oder gereinigten Sorten, während er sich noch de a N II e 1 & 
mehrmals 100,000 und erst vor 4 Wo- 


chen schon wieder das wirkliche 5 dem gewöhnlichen ungereinigten Thran durch den ihm eigenthümlichen besseren in leichten und ſchweren Stoffen von 


grosse Loo 127,000 auf Nr. 2823 = Br ' t 

und vor 8 Tagen sehon wieder den 5 Geschmack und Geruch unterscheidet, welche dem Patienten die Anwendung 13-7 Thlr., reeller Preis 33 bis 

2 Haupt-Gewinn auf Nr. 30934 Z besonders erleichtern. 12 Thaler. 
ö In Original- Flaschen, deren Etiquetten mit Stempel und Namens- 


en 


zahlt. 5 = . 

Der. Jede Bestellung auf meine Ori- 5 Unterschrift des Dr, de Jongh versehen sind und deren Envelloppen Zum. Schutze ct . 
zinal-Staats-Loose kann man der gegen Verlälschungen den gesetzlich deponirten Namens- 2 er hied ene 
Bequemlichkeithalber aucholame unter 5 zug des Unterzeichneten tragen, isider Dr, de Jong'sche hell: 4ER: h RR 
einfach durch die jetzt üblieher Post. I S braune Dorsch-Leber 'hran echt zu beziehen aus dem Haupt- vorjährige Winter F Mäntel 


gi rg N Cohn = Depot für den deutschen Zollverein und die Schweiz bei für Damen und Kinder 
* * S . 2 — 1 
in Hamburg 2 J. W. Becker in Emmerich am Rhein, für jedes nur 
Bank- u. Wechselgeschäft, sowie untbk) khdeken annehmbare Gebot. 


B in Stettin bei Ferd. Keiler. M H h { > 
Soliden Geschäftshäusern solcher Orte, an welchen noch keine Niederlagen er- 0 0 enS eln, 


85 

NR. richtet sind, wird der Verkauf unter vortheilhaften Conditionen ‚auf Verlangen übertragen. | 8 N 

Weihuachtsgeſchenken Als paſſende Weihnachts⸗Heſchene Schulzenſtraße 19. 
NB. Auswärtige Aufträge wer⸗ 


7 3 eignen ſich die auf der Bromberger Ausſtellung 1868 preisgekrönten Pfeifen⸗ 

aus Paris köpfe und Cigarreuſpitzen aus plaſtiſch en Kohle von Louis Glokke 
den prompt gegen Nachnahme des Be⸗ 
trags ausgeführt. Umtauſch inner⸗ 


in Cassel. Dieſelben haben die Eigenſchaft, die überaus ſchädlichen und übelſchmeckenden 
halb vier Wochen zugeführt. 


eine gr ße Auswahl optiſcher und mechaniſcher Inſtru⸗ 115 5 ; j 
mente, Sachen die 90 Elegany u d gef iige Form olles Beftandtheile des Tabaks (Nicotin, Ammoniak ꝛc) zu abſorbiren, ohne den Genuß des Raus 


Übrige Fabrikat Ubertreffen. chens zu beſchränken. Neben größter Eleganz find dieſe Köpfe und Spitzen äußerſt 
Die feinſten Operngläfer, dieſelben en minla- billig und vorräthig in Stettin bei J. WolIII. 
ure für Damen paſſend und ſtatt Lorgnette zu tragen. 

Brillen, Pince⸗nez, elegante Lorgnetten, Loupen, 

Leſegläſer Mikroskope von 25 Sgr. ab, Kom⸗ 

paſſe als Berloques an der Uhr zu tragen, Baro- 

8 eter metallique, dieſelben ganz klein in der 

gie zu tragen, Apparate zu intereffanten elektriſchen 
ichterſcheinungen, ſowie Induktions⸗ und Notationsappa- 

— Ferner empfehle ich noch meine Queckſilber- Baro⸗ 

und Thermometer le Stuben,, Fenster. und Babe- 
hermometer zu den bekannten ſoliden Preiſen. 


Im Verlage von Alexander Duncker, Königl. Hof⸗ 
buchhändler in Berlin, iſt ſoeben erſchienen: 


Aus altrömiſcher Zeit. 


Culturbilder 


Französische Glaee- Handschuhe 


N Jouvin Jh 
in größter Auswahl, See e ee e 


Kuhl 8 5 | R a e eee Ai. © 
Ernst Kuh 0, | Winter-Handschuhe gemiteemaden ein Peda m Freitag s „Liber 8. 


Nachflg. v. C. S. Schultz & Co. der deutſchen Vergangenheit“, und wie die todten Wohn⸗ 
für Damen, Herren und Kinder. 


F ſtätten ade und 2 dem Aue 29 
. genwart wieder offen liegen, jo wußte der Autor mit ge⸗ 

Emser Pastillen, Cachenez, Herren: und Damen ⸗Shalws, Shlipſe, Era: 

kannt durch ihre lindernde Wirkung bei grossem vatten, echte Eau de Coiogne 2c. 


Reiz zum Husten, desgleichen 7 
* 0 0 U lech F 
Malzextraktpastillen, 2 hann 1 4 5 


empfohlen als treffliches Linderungsmittel bei Reiz. 


“stünden der Athmungsorgane, bei Catarrhes und 
Cuchhusten à Schachtel 40 Stück enth., 7½ Sgr. 


Magnesia- u. Soda-Pastillen 


als bestes Mitkel gegen Magensäure, 


Eisensacherat-Pastillen 


BE Bleichsucht & Schachtel 32 Stück enhaltend, 


ſchickter Hand dieſelben zu bevölkern und das Leben des 
alten Rom in ſeinen mannigfachen Beziehungen an uns 
vorüberziehen zu laſſen. — Ein Gladiatorenfampf 
— Ein Gaſtmahl bei Lucullus — Die War 
genrennen am Feſte der Flora. Ein Hoch- 
zeichtsfeſt zu Karthago — Die Juden in Rom 
— Der Bolunwinkef ic. verſetzen uns mit aller Le⸗ 
bendigkeit in das römiſche Leben und Treiben, und illu⸗ 
ſtriren und erläutern Geſchichte und Verfall des mächtigen 
Weltreiches. 
Vorräthig bei 


Dannenberg & Dühr, 
Buch- und Muſikalienhandlung in 
Stettin, Breilteſtraße Nr. 26— 27, 

( Hötel du Nord), 


Jriſh⸗leinen Taſchentücher, 
Glace: und Winterhandſchuhe, Garnituren und Shlipſe em⸗ 


pfehlen zu den billigſten Preiſen 
tetti di Bar — —— —— — 
n H. Wagners Staats- und Geſellſch. Lexikon. voll⸗ 


Gebr. Cronheim, Schuhſtraßt 31. 
Dr. Otto Schür, ö fländig, neu in Halbfranz gebunden, iſt für einen billigen 


Stettio, Louisenstrasse No. 8, ||| 


lab Macrlaten dieser wie meiner übrigen Pastillen- 
in Mkate befinden sich bei den Herren Apothekern 


nn 


— —— 


— — 


— — 


a ————— ——— 


. 


PER 


—— — 


— 


— — 


— 


— — 


2 vi eſch og . | f. Haffinade 

9 Ii, Weihnuachtegeſchenken. . u = J. & F. Winguth, 5 . | f in Nafft Sgr., m 
eine | Beeiteftr, 6. ele n. Breiteite. 6, f. gem. Naffinade, 
Ernst Stacger, FToreton: | Weihuachtsgeſchenken | rw: | f. gem. Setis 7 
1 Frauenstraße 18, parterre. e e eine reichhaltige Auswahl Fiche 85 wem . 


Saladiers u. Compotiers, 


decorirter und vergoldeter zucerſchalen. Blumenſchalen em ſtehtt 


Brodkörbe, Kuchenteller, 
Deſſertteller, Cabarets, 


Daberſche Kartoffeln, Ernst Steindorff, 


Mete fünf Dreier Schuspraße Er 4. Buttergloden, Vorzellane, ſowie Eryſtall⸗ Meier 4 Nauen Services R 
Daberſche Winterkartoffel Schreibzeuge, 1 d Stüßzflaſchen, Bowlen, D teeiteſr. u. Paradeplatz⸗Ecke 71. 
ine Bf Nag she —— 18. ee fa 0 0. Pre fen | en au, Be im ff. Aafuade, rg in Brod. 

* | | — Kinder⸗Spielzeug — — feinſten weißen Farin, f 
r Dreiteite. Alla. 7 Fikien anna Zn 
Ausverkauf 1 —— „ Gummiſchuhe 

. 1 . f 2 . — A 
eleganter Kleiderſtoffe RN 1 MT 4 f für Herren, s 
Franz. gewirkte Schaukel, Roll- und Wicgenpferde | Damen 0 


im Preiſe von 25 Sgr. bis 8 Thlr. empfiehlt zu Weihnachts⸗Geſchenken, i 
alte werden ſauber renovirt. 


Mäntel Roßmarkt 10, Eduard Boblan, Roßmarkt 10, 
wollene Tücher und goug Sbowle, Tiſch⸗ Sattlermeiſter. 

und Bettdecken, Gardinen, beſte Herru. 

büter Zwirn ⸗Leinewand zur Anfertigung von JJ D 


De Sch eng Shir ug Nite 
ettdrillich, ong, Shirting, 7 INCL . a un) 
A. Toepfer, Hoflieferant, Stettin, 
am Kohlmarkt Nr. 12— 13. 


e. 
Jitze, Doubel u. Flauelle, zu außerordentlich 

342% billigen und A 

feſten Preiſen. 
Zudem die geebrien Damen durch den häuft Ausſteuer⸗Magazin, Haus- und Küchengerätbe, Großer Weihnachts Bazar. Artikel von Alfénide, Flor⸗ 
gemachten Vorſchlag in der Gilte der Waren Große Auswahl von praktiſchen Geſcheuken für den Marmor, antig. Holz, echt Bronce. Feine Le derwaaren. 

Hausbalt. Fabrik geruchloſer Cloſets. | Nouveautés von Kunſt⸗ und Lurus-Gegenftänden. 
Preisbücher beider Lager auf Verlangen gratis und franko. Aufträge von außerhalb werden gewiſſenhaſt aus- 

N geführt, und wird gebeten, den ungefähren Preis und Genre dabei anzugeben. 


und Kinder. g 
J. Hentschel, obere Schuhſtr 2. 


Süchſiſche und Nürnberger 5 
| Spielwaaren 5 
J. Hentschel, |: 


Long⸗Shawls, 
Jakets, Paletots und 


obere Schuhſtraße 2. i 
Stearim Kerzen ö 


in allen nur gangbaren Packungen zu Fabrikpreiſen N 
empfteblt 


Schulzen: u. Königsſtr. Ecke Nr. 7. 


getänſcht werden u. in Folge dieſes ſtets viel 
zu hohe Preiſe zahlen, ſo habe ich es mir, 
da mein Geſcäft nur auf ſtreng reelle ſolide 
chriſtliche Prinzipien gegründet iſt und jede 
Täuſchung u. Mebertheuernug entſchieden 
verabſchene, zur beſonderen Aufgabe gemacht, 
die eleganteſten, haltbarſten Stoffe zu nur 


Ernst Steindorfi, H 


Breiteſtr. u. Parsdepfag-Ede 71. M 


Tlücglich friſche Zuckernüſſe, 


n Metze 12 Sn bei 


äußerſt ſoliden, billigen, feſten Preiſen f Ti Schult 
zu verkaufen. 2 ass 2 IN 1. Chultz, 8 
Der Unterfchied zit in Fele dieſes ein fa Wei sad ts⸗Aus tell ne Schubſtevße 28. K 
bedeutender, daß mebr als ½ Theil des 8 1 2 A ſt 1 a 
ſonſt zu verausgabenden Geldes erſpart wird, bei ' riſche Huf umer Uſtern , 

ich fühle mich deshalb auch umſomehr verpflichtet, — chwarze Muſcheln, 9 
d dee m ide, 3 Lehmann & Schreiber. Be S b 

er ſich deshalb vor jeder Aebertheuerun 8 ieler 'otfe 
ſchüigen wil, Semähe A von jegt ab nut Kohlmarkt 15. E A 


Die Weihnachts⸗Ausſtellung unſers Waarenlagers, beſtehend in den neueſten Gebr. Tessendorff. 


Erzeugniſſen in: 

Kunſt⸗, Galanterie- und Leder⸗Waaren, 
Petroleum⸗ und Moderateur-Lampen, 
Schreib- und Zeichnen⸗Materialien, 

Wiener, Karlsbader, Franz. und Engl. Holz⸗ und 
Bronce⸗Waaren, 
Gruppen, Statuetten, Büſten und Vaſen 


2. Sega 2. 
Th. Shiert. 


kl. Domſtr. 10 b. ih 


Victoria-Creme. | 


Schnell und ſicher, unter Garantie des Erfolges, be, 
ſeitigt das von uns erfundene Schönheitsmittel Victoria 
Créme Pickel, Finnen, Flechten und Hautausſchläze jede! 
Art. Die Anwendung dieſer unlübertreſflichen Creme 
höchſt einfach, die Wirkung eine erftaunlich ſchnelle. 

Die ungeheure Verbreitung dieſes wirklich reellen Be, 
ſeitigungsmittels wird ohne Zweifel zu vielen Nach 


Brillen, Theater, Jagd: und 
* Reiſeglaſer 

in unübertrefflicher Güte empfing zu ſehr biſligen 
n die optiſche und mechanische Werkſtatt 


rst Steger, 


Frauen trüße 18. in Elfeinbeinmaſſe, Bisecuit⸗Porzellan, Terra cotta und ächter Bronce, Publ aer ergehen Belfnfaten unn Alen Mi 
| Storentinerv Marmor⸗Vaſen und Schaalen, o 


: Aufträge von 
nn außerhalb werden 
3 x prompt ausgeführt. 


Briefpapier und Couverts 


mit farbigen verſchlungenen Namens zügen und Wappen 
empfehle ich als vorzüglichſtes Weihnachtsgeſchenk. 
Aufträge erbitte möͤglichſt zeitig: 


J. ©. Prüfer, 
Mönchenſtraße 27-—28. 
zu: vorzüglicher en gliſcher 


Schiffschronometer, 
welcher 100 L. gekoſtet, iſt für die Hälfte 


es Werthes zu Ale N 
A. Meyer, Hofoptikfus, 
Berlin, Unter den Linden 49. 


Photographie-Album und Photographie-Mappen ꝛc. dc. C, uns seusmigt von der Meniinuensene # 
beehren uns ergebenſt anzuzeigen. Unſer Lager iſt mit allen Novitäten des . Leidug. . . i 
In“ u. Auslandes auf das Reichhalligſte ausgeſtattet und wir zum geneigten „„ 

Beſuche ganz ergebenſt ein. 


7 ³ÜA5AA²⁵¹Ei ⁵ ůA Unterieibs⸗ 


— . — — 


| 

RETRO era men i | 
eee  — DUuchleidende, | 
Brüchen, finden in weitaus den | 

| U 


| 


— 


ſelbſt ſolche ui, „ganz alten 
Soeben erſcheint und iſt in allen Buchhandlungen zu haben: 


b meiſten Fälle vollſtändige Heilung durch Gottlie 
Geſchichte der deutſchen Literatur 


Sturzeneggers Bruchſalbe. Ausführliche Gebrauche, 
anweiſung mit einer Menge überraſchender amtlich be 
mit ausgewählten Stücken aus den Werken der vorzüglichſten Schriftſteller, 
mit ihren Biographien, Portraits und Facsimile's 
von 


ſtätigter Zeugniſſe zur vorherigen Ueberzeugung gra m 

Zu beziehen in Zöpfen zu 1 % 20 . Pr.⸗Ct. ſowe 

direkt beim Erſinder Gottlieb Sturzenegger 4 

[Herisau, Kanton Appenzell, Schweil, als auch ur 

Herrn A. Günther zur wen- Apotheke, Jeruſaleme 
ſtraße 16 in Berlin. 


5 Heinrich Kurz. 
Vierter Band: Von Goethe's Tod bis auf die neueſte Zeit. 


In circa 16 Lieferungen A 74 Sgr. 

a Dieſes vorzügliche Buch erſetzt dem Beſitzer eine ganze Bibliothek. Es enthält nicht bloß die Ge⸗ 
ſchichte unferer Literatur und eine keitiſche Würdigung ihrer hervorragenden Erzeugniſſe, ſondern umfaßt 
zugleich eine reichhaltige Sammlung ausgewählter Stücke aus den Werken der Schriftſteller mit ihren 
Biographien, Portraits und eſimile's, wie fie bis jetzt noch nicht exiſtierte. Die früher erſchienenen 
3 Bände, welche mit Goethe's Tod abschließen, baben bereits vier Auflagen erlebt. Der gegenwärtig er⸗ 
ſcheinende 4. Band umfaßt die neuere und neueſte Literatur und iſt als ſelbſtſtändiges Ganzes = uch einzeln 
zu haben. Die erſten Lieferungen find in allen Buchhandlungen vorrätbig. 


Leipzig. November 1868. Die Verlagsbuchhandlung IB. G. Teubner. 


Möbel-, Spiegel und Polſte⸗ 
waaren⸗Lager 


eigner Fabrik halte ich beſtens zu ſehr billigen Preh 
enipioklen, Bettſtellen mit Sprungſeder Matratze Me 

Reiltiffen zu 9 % Eine engliſche faſt neue mabaßlı, 
Bettſtelle ſehr billig, Comtoirpulte ſowie zurückgeſeb | 
dunkle Möbel zu jedem nur annehmbaren Preis. 5 


Aug. Müller, 


gr. Domſtraße. 18. 


9 N von 75 Gr an, Neue Teſtamente 
iheln von 2 Ar an, als auch Bibeln und 

f Neue Teſtamente mit Goldſchnitt 

und Schloß in farbigen Einbände n 


find. billig bei Chr. Kunbe Eliſabetbſtraße 9. f 
Sat 5 ſiehen billig zum Verkauf Breiteſtr. 
Sopha's % tacne. 


Durch alle Buchhandlungen zu beziehen: * ee | 
GOETHES WERKE, ; 2 D 
vollständig in 36, Bänden. II. Schneider. 8 F iu gere, arten f5 4 Auswärtige, bes, 


Stettin, Mönchenſtraße 12, empfieblt = 2 2 — SE 
(8 Möbel: in Nußbaum, Mahagoni, Eichen u. Birken, 8 Das! uftdi chte Sd Fender Alete, | 


x x, we - 
a nr EX 
5 2 beſorgt billigſt Ar 
— Tapezier, Schubſtraße 3. fr 


Rthir. 4. 


Jeder Band einzeln 5 Sgr. 
Stuttgart Nr 1868. 1412 
J. C. Corrsche Buchhandiung. 


5 Spiegel mit Gold- u, Holzrahmen in allen Größen, 
Sophas eigener Fabrik und größter Auswahl 
bei reeller und dauerhafter Arbeit zu den allerbilligſten Preiſen. 


Léon Saunier, 


100 


ro 
Alte wollene Gardinenſchuutre werden getauft 9 


In] 
= | Wollweberfiioße 39, 3 Treppen. 


ImHauefdes Hrn. 


